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Die Initiative möchte erreichen, 
dass sich die Gemeinde zu einem 
plastikfreien und Coffee-to-go-Be-
cher-freien Ort erklärt. „Die Idee 
kam uns bei einem unserer Tref-
fen“, erzählt Mitglied Julius Fran-
ke. „Es reicht nicht, den Müll im-
mer wieder einzusammeln. Wir 
finden, wir müssen noch früher
ansetzen, bevor der Müll in der 
Landschaft landet!“ 

No Coffee to go!
Die Geschäfte in Suhlendorf 
könnten zum Beispiel möglichst 
keine Einweg-Becher mehr an -
bieten, sondern nur noch Mehr-
wegbecher. 
Dass damit schon ein großer Teil 
des Mülls reduziert werden könn-
te, beweisen Zahlen des Natur-
schutzbunds Deutschland: Zwi-

schen 1994 und 2017 hat sich 
das Abfallaufkommen bei Ein- 
weg geschirr und To-go-Verpa-
ckungen mehr als verdoppelt. 
„Zu viele Geschirre und Ver -
packungen landen in der Natur, 
und Stadtreinigungen kommen 
nicht hinterher, Parks, Straßen 
und Uferböschungen zu reini-
gen“, konstatiert der NABU. Er 
fordert eine „konsequente Mehr-
wegförderung“. Das Verbot be-
stimmter Einwegprodukte aus 
Plastik, wie die EU-Kommission 
es im Frühjahr 2018 vorgeschla-
gen hat, sei ein wichtiger Schritt, 
reiche aber nicht aus: „Umwelt-
freundliche Mehrweg-Lösungen
müssen zukünftig wirtschaftlich 
tragfähig werden und sich als 
 alltagstaugliche Alternative eta -
blieren.“

Dass es geht, zeigt das 
Freibad in Rosche.
Im Sommer des letzten Jahres 
hat Schwimmmeister Rüdiger 
Lohse Plastik aus dem Kiosk 

 verbannt. Es gibt nun Porzellan-
teller und -tassen sowie Metall-
besteck, die Becher für das 
Slush-Eis und Strohhalme sind 
aus Zuckerrohr oder Maisstärke.

Nur was in den Automaten ver-
kauft wird, hat noch Plastikver-
packungen.

Plastikfreie Gemeinde

Müllvermeidung in Suhlendorf
Ein Spaziergang in und um Suhlendorf. Ein typischer Ort in der 
Region: Backsteinhäuser, Wiesen, das Handwerksmuseum am
Mühlenberg. Und immer wieder: Müll. Coffee-to-go-Becher, 
Fastfood-Verpackungen, Kunststoffflaschen … Auch eine kleine 
Gemeinde wie Suhlendorf mit rund 2500 Einwohnern bleibt vom 
Wohlstandsmüll unserer Wegwerfgesellschaft nicht verschont. 
Das muss aber nicht so bleiben, meint die Initiative Suhlendorf 
– ein loser Verbund von 15 bis 20 Suhlendorferinnen und Suhlen-
dorfern, denen die Entwicklung ihres Ortes am Herzen liegt. 

Weggeworfene Farbeimer, Einwegbecher und Co. sind längst kein seltenes Bild mehr, wenn man in der Natur unter-
wegs ist. Die Initiative Suhlendorf wünscht sich daher einen Umstieg auf Mehrweggeschirr und -verpackungen bei 
örtlichen Händlern.

Fortsetzung auf Seite 3

58% Teller, Boxen, Schalen u.Ä. 

für Speisen

2% Sonstiges

3% Einweg-Besteck u.Ä.

3% Portionsverpackungen u.Ä.

14% Beutel, Einschläge, 

Zuschnitte

20% Becher und Tassen 

für Getränke

Einweggeschirr und Verpackungen 

für To-Go- bzw. Sofortverzehr

281.186 Tonnen

346.831 Tonnen Abfall im Jahr 2017

Partybedarf

65.645 Tonnen

Quelle: NABU/Gesellschaft für Verpackungsmarktforschung (2018)

In Deutschland sind im Jahr allein durch Plastikmüll 346.831 Tonnen Abfall zusammengekommen.

Am 26. Mai ist Europawahl!
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 6.
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Was war los …

Jeden Abend im Dezember wurde ein Türchen des größten Adventskalenders
Norddeutschlands in Uelzen geöffnet. Der Projektchor von Matthias Wege-
ner begleitete die Türchenöffnungen gemeinsam mit Clint Ivie und Janice
Harrington. Zur krönenden Abschlussveranstaltung am 23. Dezember hielt 
Ministerpräsident Stephan Weil eine Rede – eine Tradition.

Dass ehrenamtliche Einrichtungen wie Tierheime zu jeder Zeit auf finanziel-
le Zuwendungen, aber auch Sachspenden angewiesen sind, ist nichts Neues.
Dennoch sind große Spenden leider selten. Umso mehr freute sich das Tier-
heim in Uelzen über die großzügige Spende von Jörg Baumann, Inhaber der 
Mode- und Handarbeitsdiele in Bad Bevensen, im vergangenen Dezember.

Zwei Leser des Wipperau-Ku-
riers haben je einen Gutschein 
im Wert von 25,– Euro für das 
Haushaltswarengeschäft Mocek 
in Uelzen gewonnen.

Die richtige Antwort auf die Ge-
winnfrage der letzten Ausgabe 
lautet: „Jagdschule“.
Passend zur Vorweihnachtszeit 
konnten die Gewinner Annelore 
Walzer aus Bad Bodenteich und
Renate Schulz aus Rosche mit ih-
rem Gewinn noch die letzten 
Weihnachtseinkäufe bei Mocek in 
Uelzen tätigen.
Wir gratulieren herzlich und freu-
en uns auf Ihre Teilnahme am 
neuen Gewinnspiel. Sie finden 
es auf der letzten Seite in dieser
Ausgabe.

Gewinnspiel

Das Los hat entschieden – 
herzlichen Glückwunsch!

Plastik  
ist ein Problem

Liebe Leserinnen und Leser,
spaziert man durch unsere Region,
sieht man nicht nur schöne weite 
Landschaften, sondern leider auch 
immer wieder haufenweise Müll am 
Straßenrand. Diese Ausgabe widmet 
sich diesem Problem. Der Abfall zer-
stört nämlich nicht nur das Land-

schaftsbild, sondern birgt auch viele Gefahren. Plastik benötigt 
mehrere hundert Jahre, um sich abzubauen. Als sogenanntes 
‚Mikroplastik‘ wird es von Tieren und Pflanzen aufgenommen 
und gelangt so auch in unsere Nahrungskette. Nach Schätzun-
gen soll in einigen Meeresgebieten bereits mehr Plastik als 
Plankton schwimmen. Wie können wir das ändern? Wie lässt 
sich Müll besser vermeiden? Wir laden Sie ein, sich zu diesem 
Thema inspirieren zu lassen. Ans Herz legen möchten wir Ihnen
außerdem die Seiten über die Gewerbeschau in Bergen/Dum-
me. Und zu guter Letzt geht es um die wichtige Frage: Gibt es 
ein Rezept gegen den ländlichen Ärztemangel? 

Die Redaktion wünscht viel Spaß beim Lesen und Entdecken.

Herzlichst
Fenja Wiechel-Kramüller 
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Mythos Michel BMW 
Motorrad-Legende auf 
den Rennstrecken

Preis: 24,80 Euro 

Hardcover, Umfang 144 Seiten 

ISBN: 978–3–940189–18–9 

Bahn-Media Verlag GmbH &

Co. KG – WIEKRA Edition 

Im Buchhandel oder direkt 

beim Bahn-Media Verlag,

29562 Suhlendorf erhältlich.

E-Mail: ruf@bahn-media.com

Telefon: 05820 970 177-21

Buchtipp Motorsport

Sie haben eine ganze Renn-
sport-Epoche geprägt:  
Willi und Günter Michel 
bauten bereits in den frühen 
1970er-Jahren aus serien- 
mäßigen BMW Motorrädern 
reinrassige Rennmaschinen.
Sie entwickelten geniale  
technische Lösungen, die 
den 2-Ventil-Boxer zum  
Fliegen brachten.  
Ihre Maschinen im klassischen 
rot-gelben Michel-Design 
begeisterten das Publikum an
den Rennstrecken dieser Welt.

Noch heute genießt der Name
Michel-BMW ein geradezu  
legendäres Ansehen bei  
BMW-Anhängern und  
Motorsportfreunden in 
der ganzen Welt.

PKW

Autoservice

Hamann
(0 58 44) 71 90
29459 Clenze

Zwei Linden 1-3
www.autoservice-hamann.de
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Schnell,Zuverlässig,

preisgünstig

Sie planen eine Veranstaltung, auf 
die Sie hinweisen möchten, oder 
würden Ihr Unternehmen oder 
Ihre Initiative gern im Wipperau-
Kurier vorstellen?
Sie möchten mit einer Anzeige in 
einer der nächsten Ausgaben des 
Wipperau-Kuriers vertreten sein?

Gerne können Sie mit uns Kon-
takt aufnehmen und Ihr Anliegen 
mit unseren Mitarbeitern klären.

Kontakt:
Diana Ruf
Telefon: 05820 970 177- 21
E-Mail: ruf@bahn-media.com

In eigener Sache

Sie sind gefragt!

Annelore Walzer aus Bad Boden-
teich ist eine von zwei Gewinnern
des letzten Gewinnspiels.
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„Ich habe mit den Jahren gese-
hen, wie die Liegewiese immer
mehr von Müllbergen erdrückt
wurde, und ich habe mich ge-
fragt: Wie können wir das än-
dern?“, erklärt er seinen Vorstoß. 
Die Samtgemeinde Rosche habe
ihm den Freiraum gegeben, seine 
Ideen umzusetzen, auch die Mit-
arbeiter ziehen mit. Der Kauf des 
Geschirrs und der Spülmaschine
rechnet sich, das Freibad spart
bei der Reinigung der Liegewiese
und der Abfallentsorgung. „Es 
passt zum Gesamtkonzept des
Freibads, wir sind schon lange
auf regenerative Energien umge-
schwenkt. Ich hoffe, dass wir hier
zum Vorreiter werden. Es geht
nicht immer ohne Plastik, es ist
auch mit Aufwand verbunden,
aber es ist machbar!“, sagt Lohse.

Auch die Hoyer-Tankstellen 
in Jelmstorf und Uelzen 
… wollen die Müllberge eindäm-
men – seit November 2017 bietet
die Kette in vielen ihrer Tankstel-
len Mehrwegkaffeebecher aus 

bruchfestem Porzellan an. Das 
Besondere: Wer solch einen Be-
cher hat, bekommt den Kaffee 
zum halben Preis. „Pro Jahr wer-
den in Deutschland 3 Milliarden 
Kaffeebecher weggeworfen, das 
ist Mist!“, sagt Pressesprecher
Thomas Hartmann. „Wir geben 
den Kunden die Möglichkeit, mit 
gutem Gewissen ihren Coffee to 
go zu trinken.“ Dabei hat Hoyer 
durchaus auch einen Marketing-
effekt im Sinn: „Wer einen unse-
rer Becher hat, kommt zu uns für 
seinen Kaffee, kauft sich dann
vielleicht noch ein Brötchen und 
tankt. Das System refinanziert
sich so auch wieder.“ Bislang hat
Hoyer nach eigenen Angaben et-
wa 35.000 Becher verkauft. 

So etwas stellt sich auch die 
Initiative Suhlendorf vor. 
Sie möchte, dass sich die Gemein-
de offiziell gegen Einwegbecher 
einsetzt und mit den Inhabern 
der Geschäfte spricht, damit diese 
mitziehen. Bislang (Stand Mitte
Januar) habe sich der Gemeinde-

rat mit dem Thema noch nicht
befassen können, sagt der ehren-
amtliche Bürgermeister Hans-
Heinrich Weichsel, die Idee sei 
erst im Dezember an ihn heran-
getragen worden. Müllvermei-
dung finde er aber wichtig. Für
den 23. März 2019 plant er einen 
Reinemachtag in Suhlendorf, bei
dem möglichst viele Freiwillige 
die Landschaft entmüllen; das 
erste Mal, dass die Gemeinde so 
etwas initiiert. Das Thema Müll-
vermeidung möchte Weichsel in
einem Gesamtkonzept angehen,
mit einer Arbeitsgruppe, die um-
setzbare Lösungen entwickelt. Er 
hofft, dass sich genügend Leute 
finden, die sich des Themas an-
nehmen. Ob die Geschäfte sich 
dazu bewegen lassen, auf Ein-
wegverpackungen wie Coffee-to-
go-Becher zu verzichten, vermag 
er nicht einzuschätzen: „Wir kön-
nen das ja nicht anordnen!“
Dem stimmt SPD-Ratsmitglied 
Eckhard Meyer zu, „aber die Mei-
nung unserer Fraktion ist klar: 
Man sollte Müll möglichst vermei-
den, bevor er entsteht.“ Die SPD 
hat auch schon einen Antrag ein-
gebracht, wonach auf dem Rot-
kuhlring keine Lkw mehr parken
dürfen, um zu verhindern, dass
die Fahrer dort Müll auf die Stra-
ße werfen. Damit soll sich der
Bauausschuss in seiner nächsten 
Sitzung befassen. „Wir stellen nur
drei von 13 Ratsmitgliedern, wir 
allein können nicht viel bewegen 
– aber wir hoffen, dass die ande-
ren Fraktionen sich unserem Vor-
schlag anschließen“, sagt Meyer.
Die Mehrheit im Rat hat die CDU 
mit acht Sitzen, FDP und Grüne
haben jeweils einen. 

Eine weitere Idee der 
 Initiative Suhlendorf
… damit weniger Müll herum-
liegt: an den Bänken Mülleimer
aufstellen. Das Problem: Diese 
müssen geleert werden. „Viel-
leicht bekommen wir ja Anwoh-

ner dazu, sich darum zu küm-
mern. Ich wäre jedenfalls auch
selbst dabei“, sagt Julius Franke.
Bürgermeister Weichsel ist da 
eher skeptisch: „Auch wo Müll -
eimer sind, liegt Müll herum.“
Aber auch mit dieser Idee soll 
sich die Arbeitsgruppe befassen. 
Sollte sich Suhlendorf auf ein 
Müllvermeidungs-Konzept eini-
gen, wäre die Gemeinde Vorreiter 
im Kreis Uelzen. Keine andere 
Gemeinde, auch nicht die Stadt
Uelzen oder der Kreis, haben das
Thema bislang auf dem Zettel.

Plastikfreie Zone!
Andere Orte in Deutschland sind
längst weiter und haben sich zum
Beispiel zu plastiktütenfreien Zo-
nen erklärt – der Kreis Steinfurt
in NRW mit gut 445.000 Einwoh-
nern hat schon 2016 eine Kam-

pagne gestartet, um Einzelhänd-
ler und Bürger dazu zu bewegen,
auf Plastiktüten zu verzichten. Ein
Ergebnis: In 16 der 24 Kommu-
nen gab es im vergangenen Jahr 
plastiktütenfreie Weihnachts-
märkte. Die Stadt Tübingen in Ba-
den-Württemberg will noch viel 
weiter gehen: Der Gemeinderat 
lässt die Stadtverwaltung prüfen, 
ob Tübingen eine Steuer auf Ein-
wegverpackungen von Speisen 
und Getränken erheben kann, die 
zum sofortigen Verzehr bestimmt 
sind. 2020 könnte die Steuer  
eingeführt werden. Zusätzlich will
sich Tübingen für Mehrwegkon-
zepte einsetzen: Mehrweg-Pfand-
becher gibt es bereits, Mehrweg-
Eisbecher und -Pfandgeschirr 
sollen in diesem Jahr folgen. 
Es geht also, wenn der politische 
Wille da ist. sax

Die Salzwedeler Straße zwischen Növenthien und Suhlendorf ist von Orts-
schild zu Ortsschild gerade einmal 1,5 Kilometer lang. Dennoch hat sich 
beim Aufsammeln des Mülls an nur einem Tag einiges angesammelt.

Einwegverpackungen aus Plastik sind nicht nur ein Problem, wenn sie nicht 
fachgerecht entsorgt werden: Mikroplastik gelangt über die Nahrungskette 
auch wieder auf unsere Teller.

Kirchen, Klöster und Kapellen 
im Landkreis Uelzen

Buchtipp

Preis: 38,50 Euro
Hardcover, Umfang: ca. 200 Seiten
Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG – WIEKRA Edition
 ISBN 978–3–940189–14–1

Kirchen sind faszinierende 
Bauwerke – sie wollen 
Himmel und Erde verbin-
den.
Der Landkreis Uelzen ver-
sammelt ein hinreißendes 
Spektrum einzigartiger Sa-
kralarchitektur. Der Bild-
band dokumentiert die Kir-
chen, Klöster und Kapellen 
des Landkreises, ihre Ar-
chitektur, Geschichte und
ihre zahlreichen Kunstschätze detailreich in Bildern und Tex-
ten. Eine faszinierende Reise durch 1000 Jahre lebendige 
Kirchengeschichte und Baukunst.

Christian Wiechel-Kramüller

ikroplastik

Ein weiteres Müllthema, das 
zurzeit im Fokus steht: Mikro-
plastik. Plastikmüll im Meer 
zerfällt in kleinste Teilchen,
Mikroplastik steckt aber auch 
zum Beispiel in Kosmetika.
Kleinstlebewesen im Meer
fressen die Teilchen, schließ-
lich landen diese über die 
Nahrungskette auch im Men-
schen – mit welchen Folgen
ist noch unklar. Nachzulesen
ist dies zum Beispiel im Inter-
net unter www.pacific-garba
ge-screening.de. Viele Initia-
tiven widmen sich dem Kampf
gegen Plastik. Über die Code-
check-App beispielsweise er-
fahren Verbraucher über den
Barcode gekaufter Artikel, ob
darin Mikroplastik oder an-
dere umweltschädliche Stoffe 
sind. Alternativ kann man auf 
der Homepage codecheck.in-
fo auch die Namen der Pro-
dukte eingeben. 
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Reinemachetag in Suhlendorf

am 23. März 2019!
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

Donnerstag, 21. Februar
20 Uhr
Theater an der Ilmenau, Uelzen:
Herman van Veen

Freitag, 22. Februar
20 Uhr
Theater an der Ilmenau, Uelzen:
Bastian Bielendorfer „Lustig, 
aber wahr!“

Freitag, 1. März
16 Uhr
Theater an der Ilmenau, Uelzen:
„Die Schöne und das Biest“

Samstag, 2. März
22 Uhr
Kartoffelhotel Lübeln: Abba – 
Zappa Party mit DJ René

Freitag, 8. März
18.30 Uhr
Verdo Hitzacker: Vernissage

Freitag, 8. März
20 Uhr
Verdo Hitzacker: Über Liebe –
Rezitationskonzert mit Sky du 
Mont

Freitag – Sonntag
8. – 17. März 
Musikwoche Hitzacker –  
„Romanzen“ 

Samstag, 9. März
17 Uhr
Verdo Hitzacker: „Italienische 
Reise“ mit Solist Gabriel
Schwabe

Samstag, 9. März
19.30 Uhr
Hotel Waldfrieden, Hitzacker: 
„Romance culinaire“
Benefiz-Veranstaltung mit Buf-
fet und Rahmenprogramm

Sonntag, 10. März 
11 Uhr
St. Johanniskirche, Hitzacker: 
„Romanzen I“, Romantische
Kammermusik im Kontext 
Bach’scher Tiefe(n)

Dienstag, 12. März
19.30 Uhr
Drawehnertor-Schenke, 
Hitzacker: „Musikalisches
Kneipenquiz“

Donnerstag, 21. März
19.30 Uhr
Kulturhaus Salzwedel: „Forever 
Queen“ mit QueenMania

Samstag, 30. März
 10 – 15 Uhr
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: Schlachtefest, Büffet, Tom-
bola,   Konzert, Aktionsbacken

Samstag, 30. März
22 Uhr
Kartoffelhotel Lübeln: Abba –
Zappa Party mit DJ Jan Eggert

Sonntag, 31. März
10 – 17 Uhr
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: Saisonbeginn, Sonderaus-
stellung „hinter Schloss und
Riegel“,   mit Rahmenprogramm.

Freitag, 5. April
20 Uhr
Theater an der Ilmenau,Uelzen: 
Jürgen von der Lippe liest „Nu-
del im Wind“ plus Best of bisher

Samstag und Sonntag
6. und 7. April
10 – 17 Uhr
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: „Handwerk durch die 
Jahrhunderte“, Aktionsbacken

Samstag, 6. April
20 Uhr
Theater an der Ilmenau,Uelzen:
 „A Tribute to ABBA“

Sonntag, 7. April
18 Uhr
Theater an der Ilmenau in Uel-
zen: Zauber der Travestie – das
Original

Karfreitag, 19. April
9.30 Uhr
Karfreitagswanderung
 10 – 17 Uhr
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: Aktionsbacken

Dienstag, 30. April
22 Uhr
Kartoffelhotel Lübeln: Abba – 
Zappa Party mit DJ Stefan

Am 22. Februar 1977 verkündete
der damalige niedersächsische
Ministerpräsident Ernst Albrecht,
dass Gorleben (Wendland) als Stand-
ort für das geplante nukleare End-
lager bestimmt worden war.
In Lüchow tagte eine Landvolkver-
sammlung, die unmittelbar über 
diese Entscheidung informiert wur-
de. Es kam zu den ersten sponta-
nen Treckerdemonstrationen und
die Bäuerliche Notgemeinschaft 
Lüchow-Dannenberg wurde ge-
gründet. Von dem Tag an war im
Wendland nichts mehr so wie vor-
her. „Diese Entscheidung war für 
mich eine Katastrophe“, sagt Or-
trud Zitterbarth aus Gedelitz.
Im gesamten Landkreis hatte mit 
der Standortbestimmung eine hef-
tige Diskussion über das Für und 
Wider der Anlage begonnen – quer 
durch Familien, Freundschaften,
Kollegenkreise, politische Partei-
en, wo auch immer Menschen zu-
sammen waren.
Bei allen Disputen galt grundsätz-

lich für alle und alles:
 1. Gewaltfreiheit: „Wir möchten 

nicht mit derselben Gewalt, wie 
sie uns entgegengebracht wird,
antworten!“, und

 2. „Also nicht nur NEIN zu sagen,
sondern auch zu schauen, wie 
sind die Alternativen“ – so 
Wolfgang Ehmke, BI Lüchow.

Von 1977 bis 1979 grummelte es 
im Wendland. Die Wut der Men-
schen wurde immer größer. Sie 
fühlten sich als Spielzeugfiguren 
im Politikspiel.

„Es ist nicht richtig,
was hier passiert.“
So fasst Ortrud Zitterbarth die 
Grundstimmung zusammen: „Es 
stimmt nicht, was da mit uns pas-
siert.“ Sie waren an vorderster 
Front, diejenigen, die unmittelbar 
mit den Konsequenzen leben soll-
ten. Seit 1977 gab es an dem spä-
teren Bohrloch 1004 beziehungs-
weise in der Republik Freies 
Wendland einen regelmäßigen 

Treff: „Jeden Sonntag um 14 Uhr
auf dem Platz!“war die Devise,
 erinnert sich Ortrud Zitterbarth.
Das band die Menschen zusam-
men, es gab ihnen ein Gefühl von
Zusammengehörigkeit, davon,
dass es bei allem um sie und ihr
Land geht: „Das, was wir hier ha-
ben, darf nicht kaputt gemacht
werden“, so Zitterbarth.
So zog dann am 25. März 1979 
ein gigantischer Treck mit gut 100
Traktoren und rund 5000 Men-
schen nach Hannover. Ihr Motto: 
„Albrecht, wir kommen!“ Wolf-

gang Ehmke, damals Teilnehmer:
„Als wir in Hannover einzogen, 
war es fast ein bisschen wie poli-
tischer Karneval: Wir wurden be-
jubelt und begrüßt. Die Menschen
standen auf den Bal konen und
klatschten und riefen. Es war ei-
ne unglaubliche Stimmung.“
Während des Trecks am 28. März
1979 kam es in dem Kernkraft-
werk Three Mile Island bei Har-
risburg, USA, zu einem Kern-
schmelzunfall, der den gesamten
Reaktor 2 irreparabel zerstörte.
Am 16. Mai 1979 zog der Minis-

terpräsident das Resümee, die 
Wiederaufbereitungsanlage sei 
technisch zwar machbar – aber 
politisch nicht durchsetzbar. 
Gorleben ist nach wie vor nicht aus 
der Diskussion. Um vorbereitet zu 
sein auf „unter der Hand“ getroffe-
ne politische Entscheidungen,
macht die Bürgerini tiative Umwelt-
schutz Lüchow-Dannenberg (BI) 
sehr intensive Informationsarbeit 
und bereitet sich inhaltlich auf die 
kommenden Auseinandersetzun-
gen vor. Mitglied oder Unterstützer 
in der BI kann jeder werden.  du

Gorleben-Treck 1979

Albrecht, wir kommen!
Am 25. März 1979 zogen rund 5000 Menschen – ein Zehntel der 
Bevölkerung des gesamten Landkreises – quer durch das Wend-
land Richtung Hannover. Unterwegs wuchs der Zug immer
mehr an, aus allen Himmelsrichtungen fuhren Traktoren und 
Autos in Richtung Hannover. Am 31. März 1979 kamen mehrere 
Tausend Menschen in Hannover an. Die größte Demonstration,
die dieses Land je erlebt hat. Bis heute! 

Der Abschluss des Gorleben-Trecks wird zur bis dahin größten Demonstration der Anti-AKW-Bewegung in der Bun-
desrepublik. Rund 100.000 Menschen empfangen den Treck der Bauern am 31. März 1979 in Hannover. 

Ausgestattet mit Demo-Schildern machten sich rund 100 Bauern mit ihren Traktoren auf den Weg nach Hannover.

40 Jahre Gorleben-Treck

Die Geschichte und gesellschaftliche Bedeutung des Gorleben-
Trecks, der sich im Frühjahr 2019 zum 40. Mal jähren wird, ist 
mittlerweile legendär. 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Didaktik der Demokra-
tie (IDD) an der Leibniz Universität Hannover sowie dem Histo-
rischen Museum Hannover plant das Gorleben Archiv ab Ende
März zwei Ausstellungen: Im Historischen Museum Hannover 
soll eine Sonderausstellung mit dem Titel „Trecker in Hannover 
– Gorleben und die Bewegung zum Atomausstieg“ stattfinden 
und eine weitere Schau wird als Wanderausstellung mit dem 
Namen „Der Gorleben-Treck – 40 Jahre danach“ im Anschluss
an ihre Präsentation im Lüchower Kreishaus an verschiedenen
Orten im Landkreis zu sehen und zu erleben sein.

Tipp
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Wipperau-Kurier: Herr Löbnitz, 
wie sind Sie eigentlich zu die-
sem doch sehr außergewöhn-
lichen Hobby gekommen?
Andree Löbnitz: Gewissermaßen 
wie die Jungfrau zum Kinde. Vor 
15 Jahren war ich mit meinem 
Sohn im Raum Hamburg unter-
wegs und bin zufällig bei einem 
Treffen einer inter nationalen Mo-
torsägen-Truppe gelandet. 
Ich war total begeistert, wie fili-
gran man mit so einer Säge ar-
beiten kann, und  habe noch an 
Ort und Stelle eine Motorsäge in-
klusive Schnitz garnitur bestellt. 

Gleich das erste Werk, ein Bären-
kopf, fand bei meinem örtlichen 
Briefträger so viel Gefallen, dass 
dieser ihn unbedingt erwerben 
wollte.

Für die Herstellung der Skulp-
turen braucht man sicherlich 
viel Talent. Arbeiten Sie nach 
konkreten Vorlagen?
Ich habe schon in der Schule viel 
gezeichnet. Im Prinzip ist eine 
Motorsäge ja nichts anderes als 
ein verlängerter Stift. Ein wenig 
handwerkliches Geschick sollte 
man natürlich schon mitbringen. 

Viele meiner Skulpturen habe ich 
im Kopf, bei speziellen Aufträgen 
reicht in der Regel eine einfache 
Vorlage aus dem Drucker. 
Einen Anspruch an meine Arbeit 
habe ich aber: Es wird alles aus-
schließlich mit der Motorsäge aus 
einem einzigen Stück gefertigt 
und es werden nicht etwa irgend-
welche Teile angesetzt.

Wie kommen Sie an Ihr Ma -
terial? Manche der großen 
Skulpturen wiegen doch be-
stimmt etliche Tonnen …
Das Holz kaufe ich teils bei den 
örtlichen Landwirten ein, die 
mich auch sehr beim Transport 
unterstützen. Aber es gibt zum 
Beispiel auch viele Höfe, auf de-
nen Bäume stehen, die entweder 
durch Windbruch gefährdet oder 
schlicht zu groß geworden sind. 
Da sage ich dann: Bevor ihr die 
komplett fällt, lieber 3 Meter 
 stehen lassen und ich komme 
vorbei und säge etwas daraus, 
auf Wunsch auch als kleine Vor-
führung.

Wo kann man Ihre Werke 
denn bewundern?
Mittlerweile sind sie im ganzen 
Landkreis und darüber hinaus 
zu finden. Da wären zum Bei-
spiel die beiden Bänke am Uel-
zener Ratsteich und am Hardau-
see, der „Kuno“ in Rätzlingen, 
der riesige Lkw am Ortseingang 
Gerdau und der Schäfer vor dem 
Suderburger Rathaus, um nur 
einige zu nennen. Bei öffentli-
chen Auftritten habe ich auch 
immer eine Anzahl Skulpturen 
dabei, die auf meinem Sägeplatz 

in Hösseringen entstanden sind. 
Meinen allerersten Auftritt hatte 
ich übrigens im Handwerks -
museum Suhlendorf, wo ich eine 
kleine Bockwindmühle gesägt 
habe.

Herr Löbnitz, vielen Dank für 
das Gespräch!

Die Fragen stellte Oliver Hucht-
hausen.

Hösseringen

„Der Baum, der heut’ im Wege steht, 
ist morgen zur Skulptur gesägt.“
Wenn das Geräusch einer Motorsäge an Orten ertönt, an denen 
das normalerweise nicht üblich ist, dann kann man in neun 
von zehn Fällen mit Sicherheit davon ausgehen, dass dahinter 
Andree Löbnitz steckt. Der Motorsägen-Künstler aus Hösserin-
gen ist bei diversen Veranstaltungen in der Region live zu sehen 
und verwandelt Baumstämme jeglicher Größe vor den Augen 
seiner staunenden Zuschauer in hölzerne Kunstwerke.

Auftragsarbeiten nimmt Andree Löbnitz gerne entgegen. Zu erreichen ist er 
unter der Telefonnummer 05826 8043 oder über das Kontaktformular auf 
seiner Internetseite: www.motorsaegenkuenstler-loebnitz.de.

Vom Baumstamm zur Holzskulptur: Andree Löbnitz sägt auch die feinsten 
Details ausschließlich mit der Motorsäge.

Sobald die Natur zu blühen und 
grünen beginnt, gilt es, den An-
bau und die Pflege des Gartens 
zu planen. Daher finden Sie im 
Raiffeisen-Markt nicht nur Vor-
richtungen zum Schutz vor Mäu-
sen und anderen Schädlingen, 
sondern auch Pflanzenpflege 
und Pflanzenstärkungsmittel. 
Selbstverständlich bekommt 
man auch Saatgut für den Früh-
jahresanbau: Tomaten, Salate 
oder frische Küchenkräuter. So-
bald die Eisheiligen Mitte Mai 
vorüber sind, beginnt die Pflanz-
saison. 
Darüber hinaus finden Sie bei 
Yvett Boy und ihrem Team alles, 
was das Hobby-Farming-Herz 

begehrt: Futtermittel für Haus-
tiere, Pferde, Schafe und Klein-
tiere. Ebenso finden Sie Wärme-
lampen für Küken oder Einstreu 
und Heu für Kleintiere. Und 
falls Sie Angst haben, dass ihre 
kleinen Lieblinge ausbüxen, be-
rät man Sie gern zu den Weide-
zäunen von AGRARO, die auch 
gegen Eindringlinge schützen 
können.
Frühling heißt aber nicht immer 
Sonnenschein. Also versorgen 
Sie sich gern auch mit Briketts, 
Holzpellets, Streusalz oder Splitt. 
Auch das alles erhalten Sie im 
Raiff eisen-Markt Ihrer Region 
Suhlendorf. 
Yvett Boy freut sich auf Sie! tf

Suhlendorf

Frühlingsgefühle!
Die Frühjahrszeit ist auch die Zeit für einen neuen Anstrich. 
Aber wo bekommt man, was man dafür braucht – heute noch – 
aus einer Hand? Na klar: im Raiffeisen-Markt von VSE in Suh-
lendorf! Hier finden Sie Farben, Lacke, Holzlasuren, Pinsel und 
vieles mehr.

Der Raiffeisen-Markt in Suhlendorf 
bietet für jeden Hobby-Farmer ge-
nau das Richtige! Zum Beispiel mit 
einer großen Auswahl Weidezaun-
technik.
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Am 22. November 2018 um kurz 
nach 18 Uhr erschien diese  
Meldung auf den Digitalen Melde -
empfängern (DME) der Kamera-
dinnen und -kamera den der  
Feuerwehren Suhlendorf, Nö-
venthien, Wellendorf und Dall-
dorf-Grabau. Kurz darauf ertön-
ten die Sirenen. 
Bereits um 18.12 Uhr traf die 
Feuerwehr aus Suhlendorf ein; 
keine 5 Minuten später die Weh-
ren aus Növenthien, Wellendorf 
und Dalldorf-Grabau. 
Einsatzleiter Andreas Dreyer 
 zögerte nicht und handelte sofort. 
„Feuer in einer Tischlerei? Das 
kann ungeahnte Dimensionen 
mit sich bringen“, erklärte Dreyer 
später. Umgehend wurden Brand-
abschnitte definiert, ein Innenan-
griff unter Atemschutz eingeleitet, 
die Wasserversorgung hergestellt 
und die Einsatzstelle im Straßen-
bereich gesichert. Neun Atem-
schutzgeräteträger (AGT) wurden 
bereit gemacht und unter der 
 Gesamtkoordination des Einsatz-
leitwagens und der Führungs-
kräfte gezielt eingesetzt. 

Mithilfe der AGT-Kameraden und 
einer Wärmebildkamera wurde 
die vermisste Person nach 17 Mi-
nuten gerettet und konnte dem 
zwischenzeitlich eingetroffenen 
Arzt übergeben werden. Um 
18.50 Uhr gab es vom Einsatzlei-
ter die Meldung „ÜBUNG been-
det“ – für einige Kameraden eine 
sichtliche Erleichterung. 
Alle dem Zug „Süd“ angehören-
den Wehren waren vor Ort, in 
Summe mit einer beachtlichen 
Stärke von 53 Feuerwehrleuten! 
Als Beobachter wurden Sebastian 
Gade (FF Oetzen) und Michaela 
Sawatzki (FF Suhlendorf) ein -
gesetzt. 
Nach einer detaillierten Ab-
schlussbesprechung mit allen 
 Beteiligten bedankte sich Klaus-
Dieter Weichsel für die schnelle 
Verfügbarkeit und Einsatzbereit-
schaft des Feuerwehrzugs. „Dass 
zur Feierabendzeit, um circa 
18 Uhr, über 50 Kameraden im 
Einsatz waren“, fand Weichsel 
bezeichnend und bedankte sich 
ausdrücklich dafür.

 Frank Nieschulze

Suhlendorf

Üben für den Ernstfall
„Ungeklärte Rauchentwicklung bei Tischler Weichsel, Suhlen-
dorf. 1 Person vermisst“

Um auf einen Ernstfall vorbereitet zu sein, stellte Klaus-Dieter Weichsel die 
Räumlichkeiten seiner Tischlerei einer groß angelegten Feuerwehrübung 
zur Verfügung. Fo
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Auf zwölf Jahre Amtszeit blickt er 
zurück: Der Gemeindebrand-
meister berichtete von 1700 Ein-
sätzen, die die Wehren der Samt-
gemeinde Rosche abgearbeitet 
haben. Anschließend folgte der 
obligatorische Jahresrückblick 
auf Geschehnisse 2018, aber 
auch ein detaillierter Ausblick auf 

das Jahr 2019.
 Im Vordergrund des Abends stan-
den aber die Wahlen. Zur Wahl 
standen die Position des Gemein-
debrandmeisters, aktuell Henning 
Räthke, sowie die des 1. Stellver-
tretenden Gemeindebrandmeis-
ters, aktuell Gerhard Schulze. 
Henning Räthke stellte sich zur 

Wiederwahl, Gerhard Schulze 
hingegen kandidierte nicht erneut 
und stellte stattdessen den Kan -
didaten Sebastian Gade der Ver-
sammlung vor. 
Unter Leitung des Kreisbrand-
meisters Helmut Rüger wurde in 
geheimer Wahl abgestimmt. Im 
Durchgang zur Wahl des Gemein-
debrandmeisters errang Henning 
Räthke 97,3 Prozent der Stim-
men. Er bedankte sich für das 
ihm entgegengebrachte Vertrau-
en und nahm die Wahl an. 
Im Wahldurchgang für den Stell-
vertreterposten des Gemeinde-
brandmeisters erreichte Sebas -
tian Gade 91,3 Prozent der 
Stimmen. Auch er nahm die Wahl 
dankend an. Im Weiteren wurde 
Jürgen Flügel, Ortsbrandmeister 
der FFW Süttorf-Dörmte, zum 
Schrift führer des Gremiums der 
Samtgemeinde Rosche ernannt. 
Helmut Rüger gratulierte den Ge-
wählten und betonte, dass derart 
hohe und eindeutige Wahlergeb-
nisse eher der Seltenheit ange -
hören. Dies, so Rüger, sei aber 
auch ein „Spiegel“ der äußerst er-
folgreichen und kameradschaft -
lichen Zusammenarbeit aller 
Wehren innerhalb der Samtge-
meinde Rosche. 
Delegierte und Gäste hatten noch 
Zeit für ein kurzes Grußwort, 
 bevor Henning Räthke als neuer, 
wiedergewählter Gemeinde-
brandmeister die Sitzung mit 
 besten Weihnachtsgrüßen an alle 
 Kameraden und ihre Familien 
beendete.

 Frank Nieschulze

Groß Ellenberg

Mit fast 100 Prozent 
wiedergewählt
Am 6. Dezember 2018 hat der amtierende Gemeindebrandmeis-
ter Henning Räthke zur Ortsbrandmeister-Dienstversammlung 
ins Dorfgemeinschaftshaus nach Groß Ellenberg eingeladen. 

V. l.: Sebastian Gade, 1. Stellvertretender Gemeindebrandmeister; Henning 
Räthke, Gemeindebrandmeister, und Jürgen Flügel, neu ernannter Schrift-
führer des Gremiums der Samtgemeinde Rosche.

KLIMA-WARTUNG

59,–

Bevensener Str. 11
29562 Suhlendorf
Tel.: (058 20) 1761
Fax (058 20) 1511

autohaus & busreisen Kfz-Meisterbetrieb
Torsten Kirschke

Lüneburger Str. 18
29588 Oetzen

Tel.: 05805 216
Fax 05805 98 18 16

 Natürlich läuft auch in Europa 
nicht alles perfekt – doch spätes-
tens seit dem Brexit und den An-
kündigungen populistischer Poli-
tiker, die Europäische Union 
„anzugreifen“, haben wir ange-
fangen zu verstehen, dass Europa 
uns Schutz, Frieden, Wohlstand 
und Freiheit bietet. 
Wenn wir diese Werte für uns 
und unsere Kinder erhalten wol-
len, dann müssen wir aufstehen 
und für die Europäische Union 
eintreten. Tun wir dies nicht, 
droht die Gefahr, dass die Popu-
listen in Brüssel die Macht über-
nehmen. Matteo Salvini, der ita-
lienische Außenminister und 
Führer der rechtspopulistischen 
Lega Nord, hat bereits angekün-
digt, dass man schon bald ge-

meinsam mit dem ungarischen 
Ministerpräsidenten Viktor Orbán 
Europa regieren werde. Was das 
bedeutet, lässt sich leicht erah-
nen. Auch Steve Bannon, der ehe-

malige Chefstratege von US-Prä-
sident Donald Trump, verfolgt mit 
seiner Organisation „The Move-
ment“ das Ziel, die Europäische 
Union weiter zu destabilisieren. 
Wir können diesen Trend gegen 
die Europäische Union nur stop-
pen, wenn wir am 26. Mai 2019 
zur Wahl gehen und unsere Stim-
me einem starken und demokra-
tischen Europa geben. Deshalb: 
Nutzen Sie die Chance und gehen 
Sie zur Wahl – denn es ist unser 
Europa! cwk

Europawahl 2019

Es ist Dein Europa!
Hand aufs Herz: In früheren Jahren haben wir eine Europawahl 
nicht so wirklich ernst genommen und im Blick gehabt. Irgend-
wie, so dachten wir, wird der Laden in Brüssel schon laufen, 
und außerdem kümmern die sich da ja sowieso nur um die opti-
male Krümmung der Gurken und Bananen. So war der Spruch 
„Hast Du einen Opa, schick ihn nach Europa“ lange Zeit ein be-
liebter Satz, um das Europaparlament und dessen vermeintli-
che Bedeutungslosigkeit zu verspotten.

Am 26. Mai 2019 ist Europawahl!
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„Früh Kohlrübensuppe, mittags 
Koteletts von Kohlrüben, abends 
Kuchen von Kohlrüben“ – dieses
Zitat zeigt, wie allgegenwärtig die 
Frucht damals war. Selbst Kaffee 
wurde aus den Rüben hergestellt.
Hierzu wurden sie geschält, ge-
raspelt und getrocknet, bevor die 
trockenen Raspel aufgebrüht wur-
den. Obwohl dieser „Steckrüben-
winter“ längst Geschichte ist, hat 
sich der schlechte Ruf der Knolle 
bis heute gehalten. Das ist wohl 
auch der Grund, warum die „Wru-
ke“ wie sie auch genannt wird, 
züchterisch nicht weiterentwi-
ckelt wurde. Damit ist sie hierzu-
lande das beinah einzige Gemüse, 
das heute noch in seiner ursprüng-
lichen Form im Handel ist. 
Dabei hat die Steckrübe diese 
Missachtung nicht verdient. Mit 
rund 30 Kalorien und einem 

Kohle hydratgehalt von weit unter 
10 Gramm (pro 100 Gramm Rü-
be) und zahlreichen Vitaminen
und Mineralstoffen ist sie ein 
„Superfood“, das sowohl in der 
Low-Carb-Küche als auch in
Schlankheitsdiäten einen wich -
tigen Platz verdient.
Wie wäre es zum Beispiel einmal 
mit Steckrüben-Wedges? In fin-
gerdicke Streifen oder Spalten ge-
schnitten, in Öl, Salz, Pfeffer und 
Rosmarin gewendet, werden die 
Rübenstreifen wie Backkartoffeln 
im Ofen gegart. Auch ein Püree
aus weich gekochten Steckrüben
– je nach Geschmack mit Kartof-
feln und/oder Sellerie gemischt – 
ist eine leckere Beilage zu Fisch 
oder Fleisch. Wichtig ist aller-
dings, dass die Rüben gut durch-
gekocht werden, sonst schme-
cken die Früchte bitter.  asb

Die Steckrübe

Ein ungeliebter Schatz wird zum Gourmet-Erlebnis
Im Hungerwinter 1916/17 war die Stückrübe die beinah einzige 
Nahrungsquelle. Ob Brotaufstrich, Hauptgericht oder Dessert –
für alles gab es Steckrübenrezepte. 

Der nussig-erdige Geschmack der Steckrübe passt sehr gut zu edlen Zutaten wie Steinpilzen oder
geräuchertem Schinken. Hier ein Rezept für eine Tarte, die von genusssüchtigen Landfrauen als  
äußerst lecker bewertet wurde.

Zutaten für ø 26 cm Springform 
Für den Mürbeteig:
250 g  Mehl 
125 g  Butter
etwas Wasser, Salz

Für den Belag: 
350 g  geschälte Steckrüben
250 g  Steinpilze (oder andere Pilze)
150 g  geräucherter Schinken (oder Speck)
250 g  Crème fraîche 

1 Ei
etwas Sahne, Salz, Pfeffer, Muskatnuss 
100 g  Käse (z. B. Bergkäse oder Gouda)

Steckrüben-Tarte

Zubereitung
1. Aus Mehl und Butter einen Mürbeteig herstellen. Die Butter sollte nicht eiskalt, aber noch fest

sein. In grobe Stücke teilen und im Mehl wälzen. Dann Butter und Mehl mit den Händen fein mit-
einander verreiben, bis die Masse feinkrümelig geworden ist. Mit Salz abschmecken, ca. 50 ml 
Wasser hinzugeben und die Mehlmasse verkneten, bis sie homogen ist. Dann zu einer Kugel for-
men und ca. ½ Stunde in Folie eingepackt ruhen lassen.

2. Nach der Ruhezeit den Teig auf höchstens 4 mm Dicke ausrollen, in die Springform drücken und 
einen ca. 3 – 4 cm hohen Rand andrücken. Die Bodenplatte mit einer Gabel mehrfach einstechen,
damit der Teig sich nicht aufbläht. Den Backofen auf 180 Grad (Umluft) vorheizen und den Teig
ca. 10 min vorbacken.

3. Steckrüben großzügig schälen (die Bitterkeit steckt unter der Schale), in feine Scheiben schneiden
oder in grobe Stücke raspeln. In kochendem Salzwasser 2 Minuten blanchieren. Dann in ein Ab-
tropfsieb abgießen und abkühlen lassen.

4. Steinpilze und Schinken in kleine Stücke schneiden. Mit den abgekühlten und abgetrockneten
Steckrübenscheiben vermischen. 

5. Crème fraîche mit einem Ei und so viel Sahne verschlagen, dass eine sämige, nicht zu dünne (!)
Soße entsteht. Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss abschmecken. 

6. Die Steckrüben-, Pilze- und Schinkenmasse auf dem vorgebackenen Teig verteilen und mit der
Crème-fraîche-Mischung übergießen. Es sollte so viel Soße sein, dass die Füllung gut bedeckt 
ist, aber nicht in Soße „ertrinkt“. Zum Schluss den geriebenen Käse darüberstreuen und die Tarte
rund 50 Minuten bei 180 Grad backen, bis die Oberfläche goldbraun ist. 

Dazu schmeckt hervorragend ein Feldsalat mit Apfelraspeln und karamellisierten Walnüssen sowie
einer Vinaigrette aus Nussöl, Balsamicoessig, Salz, Pfeffer und etwas Quittengelee. 

Rezept-Tipp

Die Steckrübe ist ein heutzutage unterschätztes, typisches Wintergemüse. 
Die Anwendungsmöglichkeiten scheinen schier grenzenlos, was vielen Men-
schen nach dem Zweiten Weltkrieg das Überleben sicherte.
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Nur keine Angst vor dem Selbst-
bau. Dabei sind nur wenige, aber

wichtige Regeln zu beachten. Im
Baumarkt oder Gartencenter sind

zwar fertige Bausätze erhältlich,
diese bestehen aber oft aus billi-
gen Füllmaterialien wie Stroh,
Holzwolle oder Fichtenzapfen. 
Diese nicht lange haltbaren, oft
auch schnell faulenden Materia-
lien sind aber für Insekten nicht
nur nutzlos, sondern können sie 
auch krank machen.
Mit einem Totholz- oder Reisig-
haufen sind die Insekten besser 
bedient als mit einem falsch be-
stückten, gekauften „Hotel“. Auch 
ein von der Stirnseite mit ver-
schiedenen Bohrungen versehe-
nes Holzstück genügt oft schon, 
um einzelnen Arten ein Heim zu 
bieten. Die Bohrungen sollten da-
bei möglichst glatt sein, damit
sich die zarten Insekten nicht die
Flügel verletzen.
Sollen verschiedene Arten ange-
zogen werden, muss es schon ein
größeres Insektenhotel mit ver-
schiedenen Materialien sein. Ein 
einfaches Regal aus wetterfestem 
Holz reicht als Rahmen, in den 

dann zum Beispiel getrocknete
Baumscheiben von heimischen
Harthölzern sowie Hohlstängel,
etwa von Schilf oder Bambus,
eingeschichtet werden.
Die verschiedenen Materialien
werden auf eine Länge von circa 
10 bis 15 Zentimeter gebracht 
und das Holz von der Stirnseite
her mit verschieden großen Boh-
rungen versehen, wobei die Lö-
cher nur so tief sein sollen, wie 
der Bohrer lang ist. Auf keinen

Fall durchbohren. Das Rahmen-
regal wird an einer sonnigen,
windgeschützten Stelle aufgestellt 
und mit einem nicht zu weit über-
stehenden Regenschutz versehen.
Nun geht es an die Gestaltung: 
Die Materialien werden abwech-
selnd eingeschichtet, sodass nicht
nur die verschiedenen Insekten
„ihr“ Zuhause finden können,
sondern das neue Hotel auch eine 
Augenweide für Menschen ist.  

asb

Selbst gemacht

Insektenhotels – einfacher zu bauen als gedacht 
Marienkäfer, Florfliegen, Wildbienen oder -wespen – Insekten
sind gefährdet. Um ihnen das Überleben zu erleichtern, helfen 
sogenannte „Insektenhotels“.

Auf der NABU-Obstwiese in Göttien (Wendland) ist ein vorbildliches Insek-
tenhotel zu sehen. Fo
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Katharina Bleisch präsentiert in
ihrer Weberei luftige Schals und
farbenfrohe Gewebe. In der Töp-
ferei von Andrea Berger dreht
sich alles um Keramiken für den 
Garten, wie beispielsweise Gar-
tenstecker, Schwimmsteine oder 
Vogeltränken. Natürlich können 

Sie darüber hinaus noch vieles 
anderes echt handgemachtes ent-
decken.
Kommen Sie nach Ostedt und 
machen Sie sich selbst ein Bild.
Andrea Berger und Katharina 
Bleisch freuen sich auf Ihren 
Besuch!

Ostedt

Grüße an den Frühling
Mit einer Werkstattausstellung begrüßen die Handwerkerinnen
Andrea Berger und Katharina Bleisch am 22. und 23. März 
2019 in Ostedt den Frühling auf eine besondere Weise: Töpferei 
und Weberei öffnen Tür und Tor – am Freitag von 14 bis 19 Uhr 
und am Samstag von 10 bis 17 Uhr.

Frühling, das heißt auch immer
Blumenzeit! Nach umfangreicher
Renovierung begrüßt Sie Familie 
Dietrich in ihrem Laden in Ro-
sche. In den neuen Verkaufsräu-
men lässt es sich noch besser ein-
kaufen, Inspirationen gewinnen
und eine Nase frischen Blumen-

duftes nehmen. 
Ob Sie Schmuck für das traute 
Heim, für die österlichen Festtage 
oder als Aufmerksamkeit zum Va-
lentinstag am 14. Februar su-
chen, bei der Gärtnerei Dietrich 
sind Sie immer gut beraten! Nach 
der grauen Winterzeit ist nicht 

nur ein Valentinsgruß willkom-
men, es wird auch Zeit für den
Blumenschmuck zu Hause. Ma-
chen Sie sich doch einfach selbst
eine Osterfreude, indem Sie ihr
Heim mit buntem, aromatischem
Pflanzenwerk dekorieren: Damit
wird das Osterfest gleich noch
schöner und festlicher!
Natürlich finden Sie auch weiter-
hin Qualitätsblumenerde, Töpfe,
Blumenstecker und Keramik, so-
dass einer erfolgreichen Blumen-
und Pflanzensaison nichts mehr 
im Wege steht. tf

Rosche

Es grünt so grün
Ganz langsam wird es draußen wieder wärmer und die Flora 
beginnt zu blühen. In der Gärtnerei Dietrich in Rosche haben 
die Blumen schon längst ihre Farbenpracht entfaltet und laden 
zum Stöbern und Mitnehmen ein.

Farbenprächtig und blumig duftend präsentiert die Gärtnerei Dietrich ihre 
frisch renovierten Verkaufsräume. Hier stehen Blumen für jeden Zweck
bereit: ob zu Ostern, zum Valentinstag oder einfach, um den Frühling will-
kommen zu heißen – hier wird jeder fündig! Fo
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Töpferei

Andrea Berger

Kroetzer Allee 7

29559 Ostedt

Weberei

Katharina Bleisch

Könauer Straße 11

29559 Ostedt

In der Keramikwerkstatt von Andrea Berger ist allerlei 
Handgemachtes für den Garten zu bewundern.

Luftig und farbenfroh in den Frühling geht es mit den
Webarbeiten von Katharina Bleisch. Fo
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Keramikwerkstatt
Andrea Berger
Keramikmeister in

Kroetzer Allee 7

29559 Wrestedt / OT Ostedt
Tel. 05825 - 831612

Frühlings-erwachen

Auf knapp 140 Seiten erfahren 
leine und große Leser die
pannenden Geschichten hinter
iesen und weiteren Sehens-

würdigkeiten in der Uhlen -
öperstadt, aufgeteilt in neun
ouren – vom Hundertwasser-
ahnhof bis zum Stadtgraben –,
enen jeweils eine Karte zur

Orientierung vorangestellt ist.

 2. aktualisierte und  
erweiterte Auflage.  
Bahn-Media Verlag GmbH 
& Co. KG – 
WIEKRA Edition
Umfang: 136 Seiten
Preis: 12,50 Euro
ISBN 978–3–9817843–7–4

Buchtipp

Erhältlich auch direkt beim Bahnn-Media Verlag,
E-Mail: ruf@bahn-media.com, Telefon: 05820 970 177-21

A
kl
sp
d
w
kö
To
ba
d
O

E
E

UELZEN
Gabri Machini-Warnecke

              Ein Stadtbegleiter für Klein und Groß

entdecken 2

U
Ein Stadtbegleiter für Klein und Großür Klein und GroßE

Stoff zum Leben – handgewebt!
Katharina Bleisch

Meisterin im Weberhandwerk

Könauer Straße 11
29559 Wrestedt / OT Ostedt

Telefon  05825/985 779

zeitlos – klassisch – kreativ – modern 

oder als naturbelassener Felsen

Michael Meyn 

–––––– MaMaMaaaMMM hahahahahahatmtmtmmtmmaaaaaa GGGaGGaaGaGaGaGGaGaaGaGGGGGaGGGaaGaGaGGGaaGGGGaGGaaaGGG nnnndndndndndddndndndndndnnnddndddnnndndddddddddddddddddddddhhihihihhhhhhiihihhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhihhhhhhhhhhihhh

Kommen Sie vorbei!

Gärtnerei Blumen Dietrich

Familie Dietrich

Alt Prieliep 6

29521 Rosche

Telefon: 05803 423
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Ermöglicht hatte dies die alljähr-
liche Nikolausstiefel-Aktion. Alle 
Kinder bis sieben Jahre wurden 
dazu eingeladen, ihre frisch ge-
putzten Stiefel zum Nikolaustag 
2018 im Kaufhaus abzugeben. 
Am 6. Dezember erhielten die 
Kinder diese vom Nikolaus 
höchstpersönlich zurück – gefüllt 
mit verschiedenen Leckereien 
und Dingen, die Kinderherzen 
besonders in der Vorweihnachts-
zeit höherschlagen lassen. Brat-
wurst, Pommes frites, Glühwein 
und Kinderpunsch wurden zu 
diesem Anlass auf Spendenbasis 
serviert. Insgesamt 175 Euro ka-
men durch die freiwilligen Spen-
der zusammen. Dieser Betrag 
wurde vom Kaufhaus Külbs 
nochmals verdoppelt und kommt 
nun der Jugendfeuerwehr Rosche 
zugute. Die Nikolaus-Aktion ist 
Teil einer Reihe von wohltätigen 
Veranstaltungen und Kampa-
gnen, die das Friedrich Külbs 

Kaufhaus unterstützt. Bereits am 
30. November fanden sich die 
Kinder des CJD Kindergartens 
Rosche im Kaufhaus zusammen, 
um zugunsten der „Kauf Eins 
Mehr“-Aktion der Uelzer Tafel 
selbst gebastelten Weihnachts-
schmuck und Waffeln zu verkau-
fen. Die ehrenamtliche Mitarbei-
terin Kerstin Gödecke war dann 

einen Tag später, am 1. Dezem-
ber, vor Ort, um die freiwilligen 
Spenden entgegenzunehmen und 
um über die Arbeit der Tafel zu 
informieren. Die Nikolausstiefel-
Aktion im Kaufhaus Külbs ist be-
reits Tradition: Seit mehr als 45 
Jahren dürfen hier Kinder ihre 
Stiefel vorbeibringen und auf den 
Nikolaus warten.  ch

Rosche

Spenden für einen guten Zweck
Am Samstag, 5. Januar 2019, war es so weit: Das Ehepaar 
 Belitz, Inhaber des Friedrich Külbs Kaufhauses, überreichte der 
Jugendfeuerwehr Rosche eine Spende in Höhe von 350 Euro. 

Die Jugendfeuerwehr Rosche freut sich über die Spende und Naschereien 
des Friedrich Külbs Kaufhauses.

Schwade
B e s t a t t u n g e n

Wenn der Mensch

   den Menschen braucht.

Bad Bodenteich • Wrestedt • Suhlendorf • Rosche
24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Tanja Neumann, Glasermeisterin 
und Fachkraft für Arbeitssicher-
heit bei Heideglas Uelzen, lernte 
Uganda bereits im Juli 2018 ken-
nen. Gemeinsam mit der Gesell-
schaft für internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) besuchte sie das 
Land zwecks erster Kontaktauf-
nahme. Im Dezember kam es 
dann für die Uelzenerin und ei-
nen Handwerksmeister im Instal-
lations- und Heizungsbau zum 

ersten aktiven Einsatz. Diese 
kurzfristige Mission zielte zum 
 einen darauf ab, die praktischen 
Fähigkeiten von Handwerkern 
und Lehrern im Sanitärbereich 
zu stärken. Zum anderen sollten 
die Teilnehmer für die Themen 
Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz sensibilisiert werden. 
Hierfür wurden unter anderem 
Powerpoint-Präsentation, kurze 
Videoclips sowie verschiedene 
Materialien der Berufsgenossen-
schaften verwendet. Zudem konn-
ten Unterrichtsinhalte im Rahmen 
von Gruppenarbeiten selbststän-
dig vertieft und die Ergebnisse 
anschließend im Plenum präsen-
tiert werden. Die acht Männer 
und fünf Frauen zeigten sich 
während der Trainings stets mo-
tiviert und nahmen aktiv an allen 
Übungen teil. 
Der schlechte Zustand und die 
mangelnde Ausrüstung der Aus-
bildungsstätte erschwerten die 
Durchführung allerdings erheb-
lich. Zudem war das Bildungsni-
veau der Teilnehmer sehr unter-
schiedlich, was aber durch deren 
ausgeprägte Lernbereitschaft 
kompensiert wurde. 
Auch außerhalb des Unterrichts 
erlebten die deutschen Hand-
werksmeister die afrikanische 
Bevölkerung als äußerst herzlich 
und gastfreundlich. Dank einer 
Einladung zu einer traditionellen 
Hochzeitsfeier und ins private 
Heim der neuen Bekannten 
konnten sie Land und Leute noch 
besser kennenlernen. 
Tanja Neumann hatte viel Freude 
an ihrem ersten Einsatz, dessen 
Ziel auf jeden Fall erreicht wurde, 
und kann sich weitere Einsätze 
dieser Art gut vorstellen.
  Heideglas

Uelzen/Uganda

Zu Besuch in Afrika
Um die Qualifizierung der Menschen in Afrika zu verbessern 
und die lokale Wirtschaft zu fördern, involviert die Bundes -
regierung das deutsche Handwerk mit seiner Expertise in die 
dortige berufliche Bildung. 

Tanja Neumann unterrichtete Handwerker und Berufsschullehrer im Lugo-
go Vocational Training Institute in Kampala in Uganda. Fo
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Alles unter einem Dach
Lebensmittel · Textilien · Glas und Porzellan · Geschenke 
Haushalts-, Eisen- und Spielwaren · Reinigung- und 
 Wäschereiannahme · Post-Agentur · Schuhreparaturen- und 

Lotto-Annahmestelle · Bäckerei
Wir sind der richtige Partner für Ihr Fest. 
Unser Getränke-Abholmarkt bietet Ihnen 
unseren Rundum-Service: Bierzapfanlagen, 
Gläser- und Geschirrverleih, Bierpavillons, 
Zelte, Bänke, Stühle und Tische

K ü l b s 29571 Rosche 
Bevensener Str. 4

Tel. 05803/550

Kaufhaus
Friedrich

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere Region immer ihre 
besten Seiten:
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Im Zuge der Christianisierung 
wurde aus den vorchristlichen
Festen Ostern. Für die zeitliche 
Festlegung, wann denn nun 
Ostern ist, gilt seit dem Konzil von 
Nizza im Jahre 325 nach Chris-
tus, dass Ostern immer am ersten
Sonntag nach dem ersten Voll-
mond nach Frühlingsanfang ist. 
Als Frühlingsanfang wurde der 
21. März, Tag- und Nachtgleiche, 
festgelegt.
In vielen unserer heutigen Oster-
bräuche steckt noch einiges die-
ser alten Festrituale. Dazu gehört 
das Osterfeuer, süße Speisen und 
Getränke und natürlich die Oste-
reier – die im Wendland übrigens 
der Hahn legt.

Das Ei als Fruchtbarkeits- und 
Frühlingssymbol spielt in fast al-
len Religionen eine besondere 
Rolle. Die ältesten archäologi-
schen Funde geschmückter Eier 
sind etwa 60.000 Jahre alt. Eine 
hohe Bedeutung kam früher den 
Farben zu. Die Bezeichnung Os-
terei gibt es allerdings erst seit 
1615.
Märkte an sich und auch Früh-
lingsmärkte gibt es schon seit ei-
nigen Hundert Jahren. Daraus 
haben sich dann im Laufe der 
Jahre die Ostermärkte entwickelt.
Im Wendlandhof in Lübeln gab es 
den ersten österlichen Markt vor 
gut 35 Jahren. Im Gegensatz zu 
den sonst üblichen Märkten war 

dies ein Ostereier-Anmalmarkt. In
Bussau lebte damals Frau Kuhl-
ke, die eine Koryphäe im Osterei-
er-Anmalen war. Sie wusste um
die Bedeutung der Symbole, Far-
ben und Strichführungen und gab
ihr Wissen gern weiter. Mit ande-
ren Frauen gemeinsam bot sie in
Lübeln Ostereier-Anmalkurse an.
Nach einigen Jahren wurde der
Transport des Zubehörs für die
Anmalkurse von Bussau nach Lü-
beln zu umfangreich und beide
Märkte trennten sich. Ab da
machte jeder allein weiter.
Mit der Zeit erweiterten sich die
beiden Märkte ihr Angebot. Im
Vordergrund steht bis heute
kunsthandwerklich österliche,
 regionale und ökologische Pro-
dukte. In Lübeln werden immer
noch Ostereier angemalt, wenn
auch nicht mehr als Kursangebot
zum Mitmachen. du

Lübeln/Bussau

Lübeln bemalt Ostereier
Ostern ist Frühlingszeit. Schon immer gar es Feste und Feiern 
zur Begrüßung des Frühlings: Der Winter sollte verbannt und
der Frühling als Vorbote der warmen, sonnigen und vor allem 
fruchtbaren Jahreszeit begrüßt werden.

Der Posaunenchor der St.-Petri-Kirchengemeinde Bad Bodenteich spielt tra-
ditionelle Kirchenlieder wie auch moderne Stücke ohne Kirchenbezug.

+++ Termine +++ Termine +++ Ostermärkte +++ Termine +++ Termine +++

Samstag – Sonntag
23. – 24. Februar
11 – 17 Uhr
Kurhaus Bad Bevensen: Früh-
jahrs- und Oster-Hobbymarkt

Samstag – Sonntag
6 – 7. März 
Lübeln: 35. Wendländischer
 Ostereiermarkt

Sonntag, 7. April
Ostermarkt in der Stadt Dan-
nenberg

Sonntag, 14. April
Bussau: Ostermarkt im Rund-
ling

Sonntag, 21. April
Uelzen: Ostereier-Suche

Kaum ist die Weihnachtszeit
vor über, der Weihnachtsbraten
gegessen und der Weihnachts-
schmuck verstaut, da kündigt
sich schon zaghaft das Osterfest
an. Auch im Haus in der Heide
laufen bereits die Vorbereitun-
gen. Am 27. Februar startet die
Osterausstellung bei Ursula
 Borkenstein.
Auch für die Osterzeit setzt sie auf 
schlichtes Design, dekorative und
hochwertige Materialien. Das An-
gebot umfasst Eisenkunst für
 Balkon und Garten sowie Acces-
soires für das Zuhause von WMG: 
„Hingucker“ für jede Situation.
Gleiches gilt für das skandinavi-
sche Wohndesign und die schön
abgestimmten Wohnaccessoires
der Firma HÜBSCH Interior.
Die Künstlerin Susanne Boerner
präsentiert ihre Stelen, Vogelträn-

ken und ihre kunstvoll gestalteten
Tiere für Beet und Garten.
Egal, ob Sie sich selbst oder
Freunde und Familie beschenken
wollen, im Haus in der Heide fin-
den Sie immer das passende Ge-
schenk! Und auch für die Zeit
nach Ostern können Sie sich
schon ausstatten, denn die Glas-
windlichter in verschiedenen
Ausführungen und Farben sind
der optimale Begleiter für lange
Sommerabende im Freien.
Die Goldschmiedemeisterin Chris-
tina Frese bietet individuelles
Schmuckdesign aus der Region.

Los geht es am Mittwoch, 27. Fe-
bruar, zu den üblichen Öffnungs-
zeiten. Ursula Borkenstein freut 
sich auf Ihren Besuch! tf

Güstau

Osterausstellung im Haus in der Heide
Ursula Borkensteins Haus in der Heide in Güstau ist in der 
Region längst ein Begriff. In ihrem Geschäft für exklusives 
Wohn- und Gartenambiente verkauft sie dekorative Schön -
heiten für Haus und Hof.

Dekorationen für das richtige Oster-
ambiente gibt es im Haus in der 
Heide in Güstau.

Haus in der Heide
exklusives Wohn — und Garten Ambiente

Ursula Borkenstein
OT. Güstau Nr. 9 • 29562 Suhlendorf

Telefon 0171 / 9761985

Öffnungszeiten:

Mi. — Fr. 9.00 — 12.00 und 14.30 — 18.30 Uhr
Samstag 10.00 — 14.00 Uhr
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Öffnungszeiten:

Mi – Fr  9.00 – 12.00 Uhr

14.30 – 18.30 Uhr

Sa  10.00 – 14.00 Uhr

Der Posaunenchor der St.-Petri-
Kirchengemeinde Bad Bodenteich 
besteht aus Trompeten, Posaunen 
und einer Tuba. Jedes Mitglied be-
kommt ein eigenes Instrument ge-
stellt, das von der Kirche bezahlt 
und auch versichert ist. Kosten 
entstehen keine.
Wer sich überlegt, in den Posau-
nenchor einzutreten, muss noch 
nicht spielen können. Regelmäßig 
werden Anfänger ausgebildet.
Hierfür müssen keine Kenntnisse 
vorhanden sein. Noten, Tonentste-
hung und alles, was noch dazuge-
hört, werden in zunächst kleiner 
Runde gelernt. Damit es spannend 
bleibt, werden die Anfänger mög-
lichst früh in die ersten Konzerte 
und Auftritte mit eingebunden.

Der große Chor probt jeden Don-
nerstag um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus für die nächsten Got-
tesdienste und Konzerte. Das 
Spektrum der ausgewählten Lie-
der reicht von traditionellen Kir-
chenliedern bis hin zur Moderne 
und auch Stücke ohne kirchlichen 
Zusammenhang gehören zum 
Repertoire. Es ist für jeden etwas 
dabei.
Kommen Sie doch einfach mal zu 
einem Konzert oder zu einem 
Gottesdienst und überzeugen sie 
sich von den schönen Tönen des 
Posaunenchores. Oder noch viel 
besser, spielen Sie selber mit, frei 
nach dem Motto: Red’ kein Blech 
– spiel’s lieber!

Julia Stolze

Bad Bodenteich

Mehr als alte Kirchenmusik!
Was wären die Festgottesdienste und besonders die Osterzeit
ohne einen Posaunenchor? Sicherlich nur halb so schön!
Wie schon seit vielen Jahrhunderten vor Christus gehören 
Blechblasinstrumente einfach zum Christentum dazu.

Handbemalte wendländische Ostereier wie diese sind der Grundstein für die Ostermärkte in Lübeln
und Bussau. Fo
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Der Förderverein bietet Kindern 
und Jugendlichen einen Treff-
punkt mit einem vielfältigen Pro-
gramm für ihre Freizeitgestaltung 
und leistet darüber hinaus bera-
tenden Beistand. Veranstaltun-
gen, gemeinsame Ausflüge und 
Erlebnisse, Projekte, Freizeiten, 
Kinder- und Jugendgruppen und 
vieles mehr ermöglichen die Mit-
glieder des Fördervereins – für 
 eine abwechslungsreiche Freizeit 
und mehr Lebensqualität.
Möglich wird das alles durch die 
Unterstützung der Diakonenstelle 
der Kirchengemeinde Suhlendorf. 

Kirchengemeinde und Gemeinde 
Suhlendorf tragen die Diakonen-
stelle gemeinsam. Außerdem ist 
der Kirchenkreis Uelzen beteiligt. 
 Damit diese Stelle und das damit 
verbundene Engagement für Suh-
lendorfs junge Generation erhalten 
bleiben, ist der Förderverein auf 
Unterstützer angewiesen. Darum 
hat der Förderverein im Septem-
ber vergangenen Jahres seine Ak-
tion „Wundertaler“ ins Leben geru-
fen, bei der Kinder, Jugendliche, 
Eltern und Freunde des Vereins da-
zu aufgerufen waren, mit kreativen 
Ideen Geld zu sammeln. Die Aktion 

glückte: Die Helfer bastelten, hand-
arbeiteten und boten die Ergebnis-
se an, sie putzten Autoscheiben 
und sammelten Spenden.
Mit dem Jahr 2018 endete auch die 
Aktion Wundertaler und der För-
derverein für Kinder und Jugendli-
che in Suhlendorf ist stolz auf seinen 
Gewinn von 1482,82 Euro. Wer die-
ses Engagement für den Nach-
wuchs in Suhlendorf unterstützen 
möchte, kann dies auch im neuen 
Jahr gern tun: mit Einzelspenden, 
regelmäßigen Mitgliedsbeiträgen 
oder auch durch das Mitwirken bei 
vielfältigen  Aktionen und Aktivitäten 
für die junge Generation. tp

Fragen? Denise Fabel gibt gern 
weitere Auskunft über den För-
derverein und seine Aktivitäten: 
Telefon: 0171/210 707 9, E-Mail: 
fabel.denise@googlemail.com.

Suhlendorf

Wundertaler für Kinder und Jugendliche
Viel Natur und Platz zum Spielen – aber wenig Angebote: 
Auf dem Land sind Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugend -
liche oft rar und Möglichkeiten, mit Freunden etwas zu unter-
nehmen, begrenzt. Um das zu ändern, hat sich vor 25 Jahren 
der Förderverein für Kinder und Jugendliche in der Evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde Suhlendorf gegründet.

Für einen guten Zweck boten Kinder und Jugendliche im September 2018 
mit Unterstützung des Fördervereins Suhlendorf auf dem Norma-Parkplatz 
allerhand Gebasteltes, Gegrilltes und Spiele an.

Fliegen ist nicht teuer, nicht 
 gefährlich und schwierig ist es 
auch nicht. – Christian Fischer
Sowohl Christian Fischer als auch 
Jasper Hanne sind mit Leib und 
Seele Flieger. Neben Familie und 
Beruf gibt es für sie fast nur noch 
das Fliegen, und ihre Begeisterung 
ist deutlich spürbar. Beide sind 
schon als Jugendliche in den Luft-
sportverein Kreis Lüchow-Dan-
nenberg e. V. (LSV) eingetreten. 
Beide hatten sich vorher schon mit 
Modellfliegen beschäftigt. Beide 
haben an einem Sommercamp 
teilgenommen – und das richtige 
Fliegen, die Gemeinschaft, das 
Miteinander hat dann alles andere 
an die Seite geschoben.
Den LSV in seiner jetzigen Form 
gibt es seit 55 Jahren. Der Ver-
kehrslandeplatz mit seiner 475 
Meter langen betonierten Lande-
bahn bietet auch für andere Luft-
sportarten, wie zum Beispiel 

Gleitschirm, Drachenflug, Ballon-
fahrten oder Modellfliegen, die 
besten Voraussetzungen.
Das Spannende am Flugplatz 
Rehbeck ist, dass man dort so-
wohl für Segelflieger als auch für 
Motorflugzeuge einen Piloten-
schein und später auch eine Flug-
lizenz erwerben kann.
Segelfliegen darf man schon ab 
14 Jahren; eine Lizenz gibt es 
aber erst ab 16 Jahren. Fliegen – 
und vor allem Segelfliegen – ist 
ein absoluter Gemeinschafts-
sport. „Wenn ich fliegen möchte, 
muss ich auch anderen helfen“, 
erklärt Fischer. Ist man erst ein-
mal in der Luft, fliegt man meis-
tens allein. Aber bis man in der 
Luft ist – bei den Startvorberei-
tungen und auch beim Start 
selbst – braucht man die Hilfe der 
anderen. Auch die Pflege und 
Wartung der Maschinen und die 
Winterarbeit werden gemeinsam 

erledigt. Wichtig sei „das Mitein -
ander, die Gemeinschaft, dass 
man zusammenarbeiten muss, 
Vertrauen zueinander gewinnen 
kann und gemeinsam was Tolles 
unternimmt“, sagt Hanne.

Fliegen lernen
Für Flug-Neugierige wird vom 20. 
bis 27. Juli 2019 auf dem Flugplatz 
in Rehbeck wieder ein Sommerla-
ger angeboten. Da wird eine Woche 
lang geflogen, geredet, man hat 
Spaß miteinander und kann jeden 
Tag „richtig“ fliegen. Wer das Flie-
gen lernen möchte, darf zunächst 
einmal nur die Flüge genießen und 
wird nach und nach ans Fliegen 
und die Theorie herangeführt. 
Der Flugplatz ist regulär an den 
Sommerwochenenden geöffnet. 
Am 23. Juni 2019 bietet der Tag 
der offenen Tür von 10 Uhr bis 
zur Dämmerung Gelegenheit, sich 
auf dem Flugplatz umzuschauen 
und sich zu informieren. Wer Lust 
hat, kann an diesem Tag relativ 
günstig „sein Wendland“ von oben 
anschauen.

Der Verein hat aktuell etwa 80 
Mitglieder, davon 40 aktive Flie-
ger und Fliegerinnen. Zwei Drittel 
der Vereinsmitglieder sind Segel-
flieger beziehungsweise -fliege-
rinnen, etwa ein Viertel davon ist 
unter 30 Jahre alt.  du

Für Interessierte stehen Christian 
Fischer und Jasper Hanne als  
Ansprechpartner zur Verfügung.
E-Mail: info@lsv-luechow.de
Telefon: 05883/23 88

Rehbeck

Fliegen ist Leidenschaft
Jedes Wochenende treffen sich begeisterte Fliegerinnen und 
Flieger auf dem Flugplatz in Rehbeck und genießen die Sicht 
von oben auf die Region Wendland.

Gemeinschaft und Vertrauen sind wichtig beim Segelfliegen. Denn nur gemein-
sam bekommt man den Flieger in die Luft – das ideale Hobby für Freunde 
der Höhe und des Miteinanders.

Der Zukunftstag soll Kindern 
 einen Blick über den Tellerrand 
ermöglichen, indem sie einen Tag 
in einem typischen Beruf des je-
weils anderen Geschlechts ver-
bringen. Damit soll das traditio-
nelle Bild von „Männerberufen“ 
und „Frauenberufen“ aufgebro-
chen werden. Denn noch immer 

gibt es zum Beispiel viel zu weni-
ge Erzieher in Kindergärten und 
nur wenige Tischlerinnen.
Um den Jungen und Mädchen 
die Bandbreite der Berufe auf -
zuzeigen, bieten die Internetsei-
ten www.girls-day.de/radar und 
www.boys-day.de/radar Anre-
gungen, mit einem laufend aktua-

lisierten Angebot von Betrieben, 
die sich für die jeweiligen Berufs-
felder eintragen können. 
Auch der Bahn-Media Verlag in 
Suhlendorf kann am Zukunftstag 
besucht werden und freut sich 
auf interessierte Kinder, die den 
Berufsalltag in einem Fachverlag 
kennenlernen möchten. tp

Interessierte können sich per 
E-Mail an Andrea Wiechel-
 Kramüller wenden: orga@bahn-
media.com.

Suhlendorf

„Was will ich werden?“
Einmal im Jahr bekommen Jungen und Mädchen der Klassen 5 
bis 10 die Gelegenheit, in einen Beruf ihrer Wahl hineinzu-
schnuppern: Der „Zukunftstag für Mädchen und Jungen“ findet 
am 28. März 2019 statt.

Der Zukunftstag bietet Jungen und Mädchen der 5. bis 10. Klassen den Ein-
blick in typische Männer- und Frauenberufe.
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Eine Sportart, die den Kreislauf 
fördert und sich gleichmäßig auf 
alle Hauptmuskelgruppen aus-
wirkt, ist der Rudersport. Er gilt 
als ungefährlich, gleichzeitig aber 
auch als sehr anspruchsvoll. Und 
dank Ruderbecken oder -ergome-
ter muss mit dem Rudern in den 
Winter- und Herbstmonaten nicht 
pausiert werden.
Rudern ist eine Sportart, die stark 
von Gemeinschaft geprägt ist. 
Dies hat sich auch der Ruderver-
ein Uelzen e. V. im idyllischen 
Jachthafen Uelzen/Groß Liedern 
auf seine Fahnen geschrieben. 

Regelmäßig bietet er Interessier-
ten und Könnern die Chance, auf 
dem Elbe-Seitenkanal zu rudern.
Fortgeschrittene Ruderer, die 
nachweislich Erfahrung im Ru-
dern haben, sind herzlich einge-
laden, jederzeit rudern zu gehen.
Für interessierte Anfänger gibt es 
sowohl Jugend- als auch Senio-
renkurse sowie Zeiten, in denen 
jeder rudern kann. 
Der Ruderverein Uelzen ist im 
Riedweg 9 in Uelzen ansässig 
und lädt Anfänger und Fortge-
schrittene genauso wie Interes-
sierte ein, vorbeizuschauen. tp

Uelzen/Groß Liedern

Rudern stärkt den Kreislauf
Sport ist gut für Seele und Geist – doch nicht jede Sportart 
macht jedem gleich viel Spaß. Die richtige Sportart zu finden, 
ist das A und O, wenn es darum geht, gern und regelmäßig 
Sport zu betreiben.

invelit re dolor in reprehenderit invelit dolor in reprehenderit invelit  e dolor 
in reprehenderit invelit 

Umso erfreulicher war der
 Arbeitseinsatz im Spätherbst: 
Die I. Herren und einige fleißige
Helfer brachten die Rasenkanten,
die Barrieren des A-Platzes und
die Flutlichtanlage wieder in
Schuss.
Während die Herrenmannschaft
ihren Frust über viele unglücklich
verlorene Spiele der Herbstserie
kraftvoll wegschaufelte, war die
Instandsetzung der Flutlichtanla-
ge nicht so einfach.
Die Masten wurden umgelegt,
kontrolliert und Leuchtmittel er-
neuert, doch nach erfolgreicher
Wiederinbetriebnahme fielen
zwei davon bereits nach kurzer
Zeit wieder aus. Das Projekt steht
also im Jahr 2019 weiterhin an!
Abgerundet wurde der Arbeitstag
mit einer Stärkung der Helfer im
Vereinsheim.

Katja Bäther

Suhlendorf

Arbeitseinsatz beim TSV
Das Sportgelände in Suhlen-
dorf ist groß, da gibt es immer 
etwas zu tun. Und der letzte
Sommer hat allen Ehrenamt-
lichen viel abverlangt.

Neben der Flutlichtanlage wurden auch die Rasenkanten und die Barrieren 
für die nächste Saison des TSV Suhlendorfs vorbereitet.

Stellenmarkt

Regelmäßige Termine

Dienstag  17.00–19.00 Uhr  Jugendtraining. . . . . . . . . 
Dienstag 19.00–21.00 Uhr  Rudern für alle. . . . . . . . . 
Mittwoch 16.30–19.00 Uhr  Rudern für alle. . . . . . . . . 
Donnerstag  09.30–11.30 Uhr  Seniorenkurs
Donnerstag 17.00–19.00 Uhr  Jugendtraining
Donnerstag  19.00–21.00 Uhr  Rudern für alle
Sonntag nach Vereinbarung. . . . . . . . . . 

Dank fleißiger Helfer und der I. Herren ist der Sportplatz des TSV Suhlendorf wieder einsatzbereit.

Dennoch zeigt die Statistik eine kontinuierliche Abwanderung aus dem ländlichen Raum: 6763 Menschen lebten 2016 in der Samtgemeinde Rosche. 1970 wa-ren es noch 7620. 1950 lebten gar 11.736 Menschen hier – viele davon allerdings als Heimatver-triebene nicht ganz freiwillig.Schlimmer noch: Zwischen 2011 nd 2016 ist die Zahl der unter 5-Jährigen von 980 auf 896 geun en. Auc  ie ü erregiona e Presse stimmt immer wie

Einwohner-Ort dauerhaft keine Schule mehr geben sollte, nach-dem die Swinmark-Schule auf Beschluss der Samtgemeinde 2016 aufgehoben worden war. Eine Initiative setzt sich nun seit vergangenem Jahr dafür ein, dass das ehemalige Schulgebäu-de wieder als solches genutzt wird. Eine Privatschule in Träger-chaft der Evangelischen Kirche o  es wer en. Das Proje t ist poitisc  nic t unumstritten a er
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Auferstanden aus Ruinen Seite 27
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Wirtschaftswunderzeit

Kultmoped NSU Quickly Seite 22

Das Wendland lädt ein Seite 25

Kulturelle Landpartie

auch online
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Engagierte Dörfer haben Zukunft!
Gute Luft und Ruhe, viel Platz und viel Natur, Tradition und günstiges Wohnen: Es gibt viele gute Gründe für das Lebenauf dem Dorf. Und jeder, der in unserer Region lebt, weiß das zu schätzen. Ein reiches Vereinsleben, wie es rund um die Wipper au zum Glück blüht, sorgt für Lebensqualität, ob es sichnun um die Freiwilligen Feuerwehren handelt, das DeutscheRote Kreuz, die Schützengilden oder Sport-, Musik- und Museumsvereine.
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Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive in einem regional verwurzelten Unternehmen sowie eine attraktive Vergütung 

mit verschiedenen Zusatzleistungen und einem wertschätzenden Arbeitsklima.

Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG 

Personalabteilung • Salzwedeler Straße 5 • 29562 Suhlendorf •  Telefon: 05820 / 970 177-10 • E-Mail: orga@bahn-media.com www.bahn-media.com
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Ihr Aufgabengebiet:

Recherchieren und Schreiben von Beiträgen 

Selbstständige Projektleitung von Verlagsprodukten

Ihr Profil:

Journalistische Ausbildung/entsprechende Berufspraxis

Erfahrung im Umgang mit DTP-Programmen

Sie können komplexe Sachverhalte einfach erklären

Sie sind gut organisiert 

Sie verfügen über technisches Verständnis

Sie haben einen sicheren Schreibstil

Redakteur/-in Volontär/-in oder Praktikant/-in

Ihr Aufgabengebiet:

Betreuung der Websites und Social-Media-Kanäle

Recherchieren und Schreiben von Beiträgen

Assistenz bei der Organisation von Veranstaltungen

und Messeauftritten

Allgemeine Bürotätigkeiten

Ihr Profil:

Sie haben Interesse an Wirtschaftsthemen 

Sie besitzen technisches Verständnis

Sie arbeiten selbstständig und engagiert

Auszubildende/-n

Zum 1. August 2019 suchen wir Auszubildende zum/zur

Mediengestalter/ -in Digital und Print

Medienkaufmann/ -frau Digital und Print

Kaufmann/ -frau für Büromanagement

Sie möchten Ihre berufliche Laufbahn in einem innova-

tiven und modernen Fachverlag mit einem erfolgreichen

Produktportfolio starten?

Dann bewerben Sie sich per E-Mail!
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Wissenswertes 

zum Thema Gesundheit

Was genau passiert denn nun im 
Haus Philia? In erster Linie wwwiririri d 
hier gepflegt gelebt. Dabei sssteht
das Leben immer im VVooro der-
grund. Auch wenn die Kräääfte im
Alter ein wenig schwinden:n:n: Das
Leben ist es wert, genossen zuzuzu 
werden. Denn auch Seniorinnen 
und Senioren können bis ins ho-
he Alter fremde Sprachen lernen,
körperliche und geistige Hochleis-
tungen erbringen und jeden Tag
vollkommen genießen.
Natürlich ist uns bewusst, dass 
die Menschen, die bei uns ihr 
neues Zuhause gefunden haben, 
in den meisten Fällen mit körper-
lichen und geistigen Einschrän-
kungen llebebebebeenenen müsüsüsüssen. Unsere 
Philosooopo hie aber ist es,s,s, sie nicht
ständiiig daran zu erinnernn.nn  Wir 
unterssstützen mit unserer Arbrbrbbeit t t 
die poositive Sicht auf das Älterrrr---
werdeen, und zwar nicht nur pfle--
gegeeriririr scscscschh-h medizinisch, sondern vor 
alalala lem mit einem neuen Denken.
Das kllassische Altenheim war 
gestern,nn, und niemand kann das ss
in der heeeutigen Zeit noch wollen.
Langeweiilel  macht träge und lässt 
uns schneeell altern. Darum ist 
auauaua chchchh iiiin n nn ddididiesem Jahr keine Zeit 
dafüüür r imimmm Haus Philia. 
Viele unsses rer liebgewonnenen 
Aktivitätennn aus den vergangenen 
zweieinhalllb Jahren werden na-
türlich auch 2019 einen Platz fin-
den. So zuzuzum Beispiel ist der mo-
natlicheee „Kufner’s Club of Cooks“,
der Gooourmet-Kochclub im Haus
Phillliiaii , ein absoluter „Renner“.
Gemmem insam entstehen unter An-
leitung unseres Küchenchefs 
Maaarc Kufner Gerichte aus der 
Sterrrnenn -Küche. Für die seelische 
und köörprprperererliliilichchchcheee StSStStabababilililitität finden 
wöchentlich Viniyoga-Kurrrsesss  unter 
Anleitung einer Yogaaalllehrerin 
statt. Auch schriftstellerrisi ch wer-
den die Senioren und SSSenee iorin-
nen im Haus Philia weiter tättäätig 
sein. Gerade ist der letzte Baaaand 

unserer „GGGGedededäächththttnninn swelten-Trilo-
gie“ in den Buchhandel gekom-
men. Schwerpunktmäßig werden
wir in diesem Jahr zwei ein -
wöchige „Urlaubsreisen“ unter-
nehmen – für die wir unser Haus
Philia allerdings nicht verlassen 
mümümüm ssen. Seien Sie gespannt, 
wennnn eees heißt: Wir machen Win-
terurlaub bbb in „Philia-Mountain“. 
Wer fährt schon nach St. Moritz,
Ischgl oderr r Wintnnnterberg?
Professionnnelelele llle Pflllegegegge wird dabei 
nicht vergrgrgeessen. Stolzzz sind wir auf 
den frisisisccchc  abgeschlossssssenen Ko-
operatatattioioionsvertrag mit dem mm ambu-
lanttenenenen Hospizdienst im Landkdkdkrerr is
Ueelzlzlzzen. Verstärkt werden wiririrr
auuaucchcc  an einem neuen Konzept
zuuzuur Versorgung Demenzerkrank-
ter arbeiten. Eine erneute Zertifi-

zierung zum „attraktiven Arbeit-
geber in der Pflege“ steht in 
diesem Jahr ebenfalls auf der 
 To-do-Liste.
Schwerpunkt wird aber auch im 
Jahr 2019 die Ausbildung zum 
Altenpfleger/zur Altenpflegerin 
seininin. Erfolgreich arbeiten wir 
schooon seit Eröffnung 2016 mit 
unseeerem „PhiliAzubi“-Projekt.
Derrzeit bilden wir zehn „Phili -
Azuubuu is“ aus, darunter auch ei-
neeeen Koch sowie eine Hauswirt-
scccchafterin. 
Wir rr wünschen uns für 2019, dassss s
alle BBBewohner und Gäste unununnssses res 
Hauseesee  den Spirit ununununddd vor allem
das Herrrzr  und ddddas Lächeln unse-
rer Mitaarbrrr eieieiter spüren. Unsere 
Leitworte e e LLiL cht, Liebe und Leben, 
gepaart mimmm t Ganzheitlichkeit und 
Nachhhhahahh ltltlttigkeit, erstaunen immer 
wiiiieede er uuund zaubern ein Lächeln 
auf die GeGeGeGesisss chter. Dafür sind wir 
sehr daaana kbar.

Monique Hillmer

Oldenstadt

L htt t tt R ih h
„Auch im Jahr 2019 wollen wir ein Leuchtturm und kein Reihen-
haus sein.“ Mit diesen Worten betont Einrichtungsleitung 
Monique Hillmer die Ausrichtung des Lebens- und Gesundheits-
zentrums Haus Philia in Oldenstadt mit Nachdruck.

Aktiv gegen Brustkkkreeebs: Teaeaeam Philia auf dem Weg zum „Muddy Angel Run“ 
in Hamburg. 

Pfl egefachkraft

und Pfl egehelfer

Lebens- und Gesundheitszentrum Haus Philia

Schatzmeisterin: Monique Hillmer

Philiaweg 6  |  29525 Uelzen, OT Oldenstadt 

Telefon 0581 - 971630

einrichtungsleitung@wh-uelzen.de

Bluthochdruck (Hypertonie) liegt
vor, wenn ein Arzt wiederholt
Blutdruckwerte von 140/90 Mil-
limeter Quecksilbersäule oder
höher zu zwei verschiedenen
Zeitpunkten misst.
Wenn man vom Blutdruck spricht,
ist in der Regel der arterielle Blut-

druck gemeint. Über die Arterien
fließt das sauerstoffreiche und
nährstoffhaltige Blut vom Herzen
zu den Organen, in die Muskula-
tur und zur Haut.
Bei einer Blutdruckmessung wer-
den die Blutdruckwerte bestimmt.
Der höhere der beiden Werte (sys-

tolischer Blutdruck) steht vorn und
der niedrigere Wert (diastolischer 
Blutdruck) hinten. Gemessen wird
in der Einheit „Millimeter Queck-
silbersäule“ (mm Hg).
Bereits ein leicht erhöhter Blut-
druck steigert die Gefahr, an Folge-
schäden zu erkranken, und muss
ärztlich abgeklärt werden. Durch 
das Zusammenwirken mehrerer 
Risikofaktoren wie Stress, Überge-
wicht, Bewegungsmangel, Rau-
chen und Alkohol wird Bluthoch-
druck begünstigt. Beachtet werden
muss, dass mit zunehmendem Al-
ter die Dehnbarkeit der Blutgefäße
abnimmt: Die Gefäße werden star-
rer und der Blutdruck steigt.

Ein zu hoher Blutdruck überlastet 
auf Dauer Herz und Gefäße und 
kann im Ernstfall zu lebensgefähr-
lichen Organ- und Gefäßschäden 
führen. Diese Risiken lassen sich
durch  eine Blutdrucksenkung 
deutlich verringern. Bei der medi-
kamentösen Behandlung der Hy-
pertonie ist entscheidend, dass die
vom Arzt verordneten Arzneimittel 
regelmäßig eingenommen wer-
den, also nicht nach dem Motto: 
„Heute ist mein Wert gut, da kann 
ich darauf verzichten.“ 
Knapp 20 Prozent der Deutschen 
wissen noch nichts von ihrem zu 
hohen Blutdruck. Über 10 Prozent 
lassen sich trotz hoher Werte nicht 

behandeln. Von den Behandelten 
sind über 70 Prozent gut behandelt.
Letztendlich sind aber fast noch 
50 Prozent unwissend, lassen sich 
nicht behandeln beziehungsweise 
werden nicht erfolgreich behandelt.

Gesundheitstipp

Ab wann ist der Blutdruck zu hoch?

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
NeNeumumararktkt 33 • 2295956262 SSuhuhlelendndororff • TeTel.l. ((050582820)0) 333939 • FFaxax ((050582820)0) 330101

E-E MaMailil:: heheidideaeapopoththekekee.susuhlhlenendodorfrf@t@t-oonlnlininee.dede
www.hheeididde-app tothheekkee-s huhu llee dnddorff.ddede

Apothekerin Stephanie Kandreyer
Heide Apotheke Suhlendorf

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

 Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
 Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32
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Die Historie
„Ganz am Anfang stand der 
Wunsch meiner Eltern, etwas Ge-
meinsames zu schaffen“, erinnert 
sich Tochter Olivia Hohmann. Sie 
ist seit gut 25 Jahren dabei und 
seit 2007 geschäftsführende Ge-
sellschafterin des Alten- und Pfle-
geheims. „In zwei Anbaustufen 
kamen dann 1989 und 1991 wei-
tere 29 Zimmer dazu, sodass wir 
heute eine Kapazität von 49 Ein-
zelzimmern, größtenteils mit ei-
genem Bad, Terrasse oder Balkon 
ausgestattet, vorweisen können.“ 
Damit war die Entwicklung noch 
längst nicht abgeschlossen, denn 
1997 entstand gleich nebenan im 
Drawehner Ring eine Wohnanla-
ge mit 15 Wohneinheiten. Dort 
bietet sich die Gelegenheit zum 
selbstständigen Wohnen für älte-
re Menschen, nach Bedarf aber 
auch für die eigenen Mitarbeiter. 

Im Dachgeschoss finden sich au-
ßerdem zwei Gästewohnungen 
zur Kurzmiete.
Im bislang letzten Schritt über-
nahm Olivia Hohmann 2013 das 
Gebäude der ehemaligen Volks-
bank am Neumarkt. Zwei Jahre 
später eröffnete sie dort eine Tages-
pflege mit insgesamt 18 Plätzen.
2003 entschlossen sich Eltern 
und Großeltern zur Gründung ei-
ner Stiftung, der „URRI – Weißen-
born Stiftung“. „URRI“ steht dabei 
für die Anfangsbuchstaben der 
Gründer-Vornamen: Ursula, Ru-
dolf, Reinhard und Ingelore. Auf-
gabe dieser Stiftung ist es, ortsge-
bunden Kinder und Jugendliche 
im Bereich Bildung und Kultur zu 
unterstützen.
„Zu unserem 40-jährigen Beste-
hen haben wir das gesamte Kon-
strukt jetzt in ein neues Gewand 
gepackt und wurden zu Vita 

Quest“, erklärt Olivia Hohmann. 
„Übersetzt steht der neue Name 
für ‚Lebensaufgabe‘, wobei ‚Quest‘ 
einerseits sinnbildlich als Syno-
nym für die ehrenvolle Aufgabe 
der Pflichterfüllung in der Pflege 
zu verstehen ist, andererseits 
aber auch dem Geburtsnamen 
meiner Mutter entspricht.“ 

Die Geschäftsleitung
Wenn man als Außenstehender 
das Alten- und Pflegeheim Wei-
ßenborn betritt, spürt man sofort 
eine sehr angenehme, behagliche 
Atmosphäre. Das liegt zum einen 
an der geschmackvollen und ge-
mütlichen Einrichtung, die viel 
Platz zum Entspannen bietet, aber 
auch an dem freundlichen und 
respektvollen Umgang unterein -
ander. Mitverantwortlich dafür ist 
neben Olivia Hohmann auch 
Heinz-Hermann Schulz. Der ge-
lernte Krankenpfleger und Di-
plom-Sozialwirt stieß im Februar 
2016 zum Team und arbeitet seit-
dem mit viel Freude als Einrich-
tungsleiter.
„Die Lage in Suhlendorf schafft 
natürlich eine große Verbunden-
heit zum Ort. Unsere Bewohner 
stammen aus der Region und 
können somit ihren Lebensabend 
in ihrer Heimat verbringen. Da 
wir nur eine kleine Einrichtung 
sind, bleibt auch stets das Per -

sönliche gewahrt, man kennt sich 
untereinander.“  
Neben dem Wohlbefinden der 
 Bewohner sind Heinz-Hermann 
Schulz die Mitarbeiter aber min-
destens ebenso wichtig: „Wir 
 gehen offen mit unseren Mitarbei-
tern um, es wird nichts verspro-
chen, was hinterher nicht auch 
gehalten werden kann, das stellen 
wir schon im Vorstellungsge-
spräch klar. Natürlich leiden auch 
wir unter dem bestehenden Pfle-
gekräftemangel, aber als Arbeit-
geber versuchen wir trotzdem 
stets die Konditionen für unsere 
Mitarbeiter zu verbessern.“ Das 
bedeutet unter anderem Rück-
sichtnahme auf familiäre Bedürf-
nisse, insbesondere auf die Situa-
tion von Alleinerziehenden im 
Familienleben. 
Damit eine gewisse Betriebsblind-
heit gar nicht erst entsteht, reflek-
tiert ein ehrenamtlicher Beirat die 
Arbeit der Geschäfts- und Einrich-
tungsleitung. Der Beirat, beste-
hend aus externen Beratern mit 
pflegerischem, sozialtherapeuti-
schem und wirtschaftlichem Hin-
tergrund, greift die Sorgen und 
Nöte der Bewohner und Mitarbei-

ter ebenso auf wie auch deren 
Ideen und Wünsche und begleitet 
Anfänge und Veränderungen.

Der Pflegedienst
Für Pflegedienstleiterin Maika 
Plötz ist ihre Aufgabe eine Her-
zensangelegenheit. Die gelernte 
Krankenschwester bringt 15 Jah-
re Erfahrung aus der Intensiv -
pflege mit und kennt die negati-
ven Faktoren wie Zeitdruck und 
Überlastung genau. Umso mehr 
freut es sie, dass im Alten- und 
Pflegeheim Weißenborn nicht nur 
die Wirtschaftlichkeit an erster 
Stelle steht, sondern ebenfalls 
viel Wert auf die Zufriedenheit 
der Mitarbeiter gelegt wird. „Ich 
möchte meinem jungen Team ger-
ne vermitteln, dass Pflege eine 
Dienstleistung ist: Pflegekräfte 
sind die Assistenten der zu Be-
treuenden – diesen Gedanken 
möchte ich gerne stärker beto-
nen“, wünscht sich die Pflege-
dienstleiterin.
Eine besondere Stärke des Alten- 
und Pflegeheims Weißenborn ist 
seine überschaubare Größe. Alle 
Aktivitäten wie Kochen oder Wä-
sche waschen finden intern statt, 

Alten- und Pflegeheim Weißenborn GbR

Seit 40 Jahren mit 

Das Alten- und Pflegeheim Weißenborn, idyllisch mitten im 
Ortskern von Suhlendorf gelegen, kann bereits eine beein -
druckende Historie vorweisen. Seit das Ehepaar Ingelore und 
Reinhard Weißenborn am 2. Dezember 1978 die Einrichtung für 
20 ältere und pflegebedürftige Menschen eröffnete, hat sich 
vieles weiterentwickelt und verändert, eines ist jedoch geblieben: 
der Wunsch, älteren und pflegebedürftigen Menschen mit Wert-
schätzung zu begegnen und Ihnen ein Leben in Würde und 
 Geborgenheit zu bieten.

Anzeige

Das Alten- und Pflegeheim Weißenborn besteht mittlerweile seit 40 Jahren. Gegründet mit dem Wunsch, etwas Ge-
meinsames zu schaffen, steht die Gemeinschaft beim Team an erster Stelle.

Die Räumlichkeiten der Tagespflege sorgen für eine angenehme und behag-
liche Atmosphäre.

Maika Plötz (rechts) ist Pflegedienstleiterin und sieht die Pflege als Dienst-
leistung mit viel Herzenswärme.

Olivia Hohmann ist geschäftsführende Gesellschafterin des Alten- und Pfle-
geheims Weißenborn und hat sich die Pflichterfüllung der Pflege zur Lebens-
aufgabe gemacht.

Einrichtungsleiter Heinz-Herrmann 
Schulz arbeitet seit drei Jahren mit 
viel Freude im Alten- und Pflege-
heim Weißenborn.
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40 Jahre Alten- und Pflegeheim Weißenborn

dem Herzen dabei

Anzeige

dadurch ist man nicht von ex -
ternen Dienstleistern abhängig. 
Ein weiterer Vorteil ist die gute 
Vernetzung zu den in Suhlendorf 
lebenden Senioren, aber auch in 
Kooperation mit dem örtlichen 
CJD-Kindergarten laufen verschie-
dene Aktionen, wie beispielsweise 
gemeinsames Basteln. 
Das Bestreben, die Bewohner 
durch kleine Maßnahmen im All-
täglichen in Kontakt zu bringen, 
erzeugt eine angenehme und 
herzliche Atmosphäre im kleinen 
Kreis. „Unser junges Team bringt 
viele frische Ideen mit – der nötige 
Geist ist also da“, freut sich Maika 
Plötz. „Aber die Umsetzung steht 
und fällt natürlich mit dem vor-
handenen Personal und der zur 
Verfügung stehenden Zeit. In die-
sem Zusammenhang ist es natür-
lich auch von Vorteil, dass wir ein 
Ausbildungsbetrieb sind und inter-
national ausbilden. Mein Ansatz 
ist ganz klar, allen Bewohnern den 
nötigen Respekt entgegenzubrin-
gen und sie so zu pflegen, wie 
man auch selber im Alter gerne 
gepflegt werden möchte.“

Die Tagespflege
Bis zu 18 Personen sind immer 
werktags von Montag bis Freitag, 
bei besonderen Veranstaltungen, 

sowohl in der Gemeinde als auch 
im gesamten Landkreis, aber 
auch zusätzlich am Wochenende 
in der Einrichtung der Tagespfle-
ge herzlich willkommen. 
Um die Ressourcen der älteren 
Menschen zu fördern und den 
Alltag so lange wie möglich zu 
meistern, bieten sich hier zahlrei-
che Möglichkeiten der Beschäfti-
gung. Betreuungsangebote wie 
Gedächtnistraining, feinmotori-
sche Übungen, Basteln, Kochen 
oder Backen halten Körper und 
Geist fit und geben dem häufig 
monotonen Alltag einen neuen 
Sinn. Für Abwechslung sorgen re-
gelmäßige gemeinsame Ausflüge 
zu Zielen im gesamten Landkreis. 
Hilfe gibt es auch bei der Bewäl-
tigung manch praktischer Anfor-
derungen wie dem Besuch beim 
Hausarzt, beim Physiotherapeu-
ten oder im Sanitätshaus. Oft fin-
den diese Termine sogar direkt in 
der Einrichtung statt, da die Be-
troffenen dort in der Regel besser 
erreichbar sind. 
Neben den hauptberuflichen 
 Pflegefachkräften gestalten auch 
Seniorenbegleiter sowie ehren-
amtliche Helfer den Tagesablauf, 
fahren nach Bedarf mit den Besu-
chern zum Einkaufen oder helfen 
bei Behördengängen.

„Die Tür in unserem Hause steht 
für jeden offen“, betont Tanja 
Lachmann, Leiterin der Tagespfle-
ge. „Abgegrenzte Abteilungen, wie 
beispielsweise eine gesonderte 
Demenzgruppe, gibt es bei uns 
nicht, alle verbringen ihre Zeit zu-
sammen, was auch gut funktio-
niert. Mein Ziel und Ansatz ist, 
dass alle Besucher und deren 
 Angehörige von den hier erlebten 
Maßnahmen und Förderungen 
gemeinsam profitieren können. 
Hierzu planen wir als Team sämt-
liche Aktivitäten mit den Tages-
gästen gemeinsam.“

Die Küche
„Wir bieten hier eine gute, boden-
ständige Küche, eben genau das, 
was unsere Bewohner auch von 
zu Hause gewohnt sind“, erklärt 
Küchenchef Thomas Schmidt. 
Auch in der Küche gilt das Prin-
zip, sich an den Wünschen der 
Gäste zu orientieren, was regel-
mäßige Befragungen sicherstel-
len. „Das bedeutet dann also auch 
Bratwurst, Buletten und Kartof-
feln, manchmal darf es auch ein-

fach einmal eine Currywurst 
sein“. Dennoch achtet Thomas 
Schmidt durchaus auf eine aus -
gewogene, den Ernährungsvor -
gaben und den Standards des 
„DEG“ entsprechende Kost: „Wir 
bieten eine abwechslungsreiche, 
gesunde Speisekarte, die sich 
auch an den saisonalen Angebo-
ten orientiert. Obst wird ebenfalls 
täglich hier im Hause angeboten 
und steht für jedermann greifbar 
zur Verfügung.“ 
Damit Abwechslung garantiert ist, 
wird darauf geachtet, dass sich 
innerhalb von sechs Wochen kei-
ne Speise wiederholt. Bewohner, 
die sich gern einmal selber etwas 
zubereiten möchten, haben natür-
lich die Möglichkeit dazu. Beim 
Angebot „Essen auf Rädern“ kann 
täglich bis 9 Uhr das Mittagessen 
bestellt, aber auch wieder abbe-
stellt werden. Für das Abendbrot 
gibt es auf Wunsch die „Stullen-
box“, die zusammen mit dem Mit-
tagessen ausgeliefert wird. In die-
ser befinden sich neben belegten 
Broten auch frisches Obst und 
 Gemüse.

Die Verwaltung
Sie ist die „gute Seele“ der Ein-
richtung: Dagmar Seiler besetzt 
seit einiger Zeit die Verwaltung. 
Zu ihrem Aufgabenbereich als 
 Assistentin der Heimleitung gehö-
ren auch die Telefonannahme, 
das Sichten der Eingangspost, die 
Abrechnung der Heimkosten so-
wie das Vorbereiten der Monats-
abschlüsse für den Steuerberater. 
Als reine Sekretärin sieht sie sich 
dennoch nicht: „Ich habe persön-
lich auch schon als Pflegekraft ge-
arbeitet und bringe daher auch 
einige Erfahrungen und Kenntnis-
se der Materie mit.“ Ganz beson-
ders beeindruckt ist Dagmar Sei-
ler von dem Miteinander und der 
Wärme, die im Alten- und Pflege-
heim Weißenborn überall zu spü-
ren sind: „Ich bin schon lange 
nicht mehr mit so viel Freude zur 
Arbeit gefahren und bedanke 
mich auf diesem Wege, so herz-
lich im Team aufgenommen wor-
den zu sein.“ Als Ansprechpartne-
rin steht sie täglich in der Zeit von 
8 bis 16 Uhr für viele Anliegen zur 
Verfügung. oh

Das Team vom Alten- und Pflegeheim legt sehr viel Wert auf die Zufriedenheit der Betreuten und setzt dabei auf 
Menschlichkeit statt Wirtschaftlichkeit.

Dagmar Seiler sorgt dafür, dass alles seinen geregelten Gang geht: Als As-
sistenz der Heimleitung kümmert sie sich um die Abrechnungen und Mo-
natsabschlüsse, aber auch um eingehende Telefonate und die Tagespost.

Tanja Lachmann leitet die Tagespflege, die bis zu 18 Personen beherbergen 
kann: Aktivitäten werden mit den Tagesgästen gemeinsam geplant.

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unserer Mitte auf.

Tagespflege Suhlendorf

Neumarkt 4
29562 Suhlendorf

Telefon: 05820 973 94 94
Fax: 05820 973 94 95

Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn

Bevensener Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon: 05820 566

Fax: 05820 606

E-Mail: h.schulz@pflege-ok-uelzen.de | www.pflege-ok-uelzen.de
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TATENDORFER STR. 8–10
29574 EBSTORF

TELEFON: 05822 2580
TELEFAX: 05822 1022

E-Mail: ebstorf@haushoheneck.de
Internet: www.HausHoheneck.de 

Mit Punsch, frisch gebackenen Waf-
feln und Bratwurst fand am 6. De-
zember der beliebte Nikolausmarkt 
statt. Dabei ließen sich die Besu-
cher die Stimmung auch nicht vom 
leichten Regen vermiesen. Beson-
ders freuten sich die Bewohner 
über den Besuch von Wilfried Kü-
beck, der es sich nicht nehmen ließ, 
selbst die Bratwurst zu wenden 
und für gute Stimmung zu sorgen. 
Am 10. Dezember klang fröhliches 

Kinderlachen durch die Flure von 
Haus Hoheneck Ebstorf, denn zu 
Besuch war der Kindergarten DRK 
Ebstorf. Mit weihnachtlichen Lie-
dern und der musikalischen Unter-
stützung der Erzieherinnen sorgten 
die Kleinen für reichlich weihnacht-
liche Stimmung im Haus und er-
freuten die Herzen der Bewohner 
und der Mitarbeiter.
Den Höhepunkt der Adventszeit 
bildete natürlich die gemeinsame 

Weihnachtsfeier am 19. Dezem-
ber 2018. Alle Tische wurden 
festlich eingedeckt und der Weih-
nachtsbaum geschmückt. Ge-
meinsam verbrachten Bewohner 
und Besucher den Nachmittag 
und lauschten den weihnachtli-
chen Klängen der Heidesänger 
Amelinghausen. 
Es war schön mit anzusehen, wie 
die kleine Gesellschaft Erinnerun-
gen teilte und ihren Emotionen 
freien Lauf ließ. Dies möchte ich 
alle Jahre wieder miterleben und 
begleiten.  Beatrice Gubbe

Ebstorf

Alle Jahre wieder
Die Adventszeit brachte für die Bewohner im Haus Hoheneck 
Ebstorf auch dieses Jahr wieder viele Highlights. Es wurde gebas-
telt, Haus und Zimmer wurden weihnachtlich dekoriert, leckere 
Plätzchen gebacken und die Weihnachtsmärkte besucht. 

Die Heidesänger Amelinghausen sorgten im Dezember 2018 für Weihnachts-
stimmung im Haus Hoheneck.

Inklusion beginnt schon in der 
Krippe, im Kindergarten und geht 
in der Schule und im Alltagsleben 
weiter. Sie betrifft nicht nur junge, 
sondern auch ältere Menschen. 
Petra Haberland und ihre Kollegin 
helfen dabei, konkrete Wünsche 
umzusetzen und Lösungen zu fin-

den, wie beispielsweise Schul- 
oder Arbeitsbegleiter. Auch wenn 
unklar ist, welche Unterlagen bei 
welcher Behörde eingereicht wer-
den müssen, damit Leistungen 
übernommen werden, geben sie 
Rat. „Ich zeige Möglichkeiten auf 
und informiere“, sagt Petra Haber-
land. Sie führt durch den Dschun-
gel der Bürokratie und hilft dabei, 
die unterschiedlichen Angebote 
herauszufiltern, damit Betroffene 
selbstbestimmte Entscheidungen 
treffen können.
Dabei stehen stets die Wünsche 
und Bedürfnisse der Klienten im 
Vordergrund. Die Beratung kann 
auch durch andere Betroffene 
 erfolgen, das nennt man „Peer 
Counseling“. Peers sind dabei 
Personen mit gleichen oder ähn-
lichen Erfahrungen. „Sollten Sie 
sich angesprochen fühlen und ei-

gene Erfahrungen und ihr Wissen 
auf ehrenamtlicher Basis weiter-
geben wollen, wenden Sie sich 
gerne an mich“, sagt Petra Haber-
land. Teilhabe hat zum Ziel, dass 
Menschen mit Behinderungen all 
das machen können, was Men-
schen ohne Behinderung auch 
tun. „Es geht darum, dass jeder 
Mensch mit Beeinträchtigung die 
gleichen Möglichkeiten und Le-
bensbedingungen bekommt“, be-
tont Haberland. Unterstützung 
gibt es im privaten, schulischen 
und beruflichen Umfeld. Durch 
die Beratung der EUTB können 
viele Möglichkeiten ausgeschöpft 
werden.  

Beratungszeiten und Orte
Rosche, DRK-Haus:
jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr

Bad Bevensen, DRK-Haus:
dienstags von 14 bis 18 Uhr,
donnerstags von 10 bis 12 Uhr

Bienenbüttel, 
Mühlenbachzentrum: 
1. und 3. Mittwoch im Monat
 von 10 bis 12 Uhr

Uelzen, DRK-Zentrum:
1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 14.30 bis 16.30 Uhr

Ebstorf, DRK-Haus:
2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 10 bis 12 Uhr

Weitere Termine sind nach telefo-
nischer Absprache unter 0581/ 
90 32 19 2 möglich!

Landkreis 

Unterstützung für Menschen mit Behinderungen 
Handicaps, egal welcher Art, sind heute kein Grund mehr, nicht 
am gesellschaftlichen und beruflichen Leben teilzunehmen. 
 Allerdings sind es oft die Kleinigkeiten, die Menschen mit Be-
hinderungen im Wege stehen, um ihren Wunsch nach beispiels-
weise einem barrierefreien Arbeitsplatz realisieren zu können. 
Welche Möglichkeiten Menschen mit Handicap haben, ist oft-
mals gar nicht bekannt. Um diese Wissenslücke zu schließen, 
steht jetzt Petra Haberland von der EUTB (Ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatung) beim Deutschen Roten Kreuz, Kreis-
verband Uelzen e. V., Betroffenen kostenfrei zur Seite.

Petra Haberland unterstützt Behin-
derte in Dingen des täglichen Lebens.
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„Gemeinsam in warmer Atmosphäre geborgen 
fühlen“ 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Pflegefachkräfte m/w in Voll- oder Teilzeit 
Pflegeassistenten m/w in Voll- oder Teilzeit 

Alltagsassistenten m/w n. §43b SGB XI für die soziale Betreuung 
 

Bei uns sind alle willkommen, die offen für neue Wege und für gute 
Teamarbeit sind. Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt, wir 
bieten die Möglichkeit im modernsten und schönsten Haus des 
Landkreises Lüchow- Dannenberg zu arbeiten und beim Aufbau 
neuer, besserer Strukturen mit dabei sein zu können. 

 
 
 

 
Lange Stücke 2, 
29499 Zernien, 

Tel: 05863/37670 
Dianasteinbrenner@lebenswaerme-zernien.de 

www.lebenswaerme-zernien.de 

Massagepraxis Rosche
Marina Voß und Marion Helms 
Staatlich geprüfte Masseurinnen
Med. Massagen – Wellnessmassagen – Heißluft – Fango
Lymphdrainage – Medi Tape – Fußpflege
Energetische Schmerzbehandlung
Lüchower Straße 2 – 29571 Rosche – Telefon 0 58 03/12 30
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Die Verlobung
Damit es überhaupt zu einer 
Hochzeit kam, wurde gerne mit 
einem Liebeszauber nachgehol-
fen. Waren sich junge Leute näher-
gekommen und hatten die Eltern 
ihre Zustimmung gegeben, wurde 
ein Frieroarer (Freiwerber) mit 
der Vorbereitung einer Eheschlie-
ßung beauftragt. Wenn das gere-
gelt war, gab es die Verlobung 
oder „Löfft“. Danach fuhren dann
die Brautleute in die Stadt zum 
„Beköäb’m“. Die Brautleute „be-
köäb’m sick“ mit Ring, Gesang-
buch, Uhr, die „Bruht’ark“, für die 
Braut und zwölf Bräutigamshem-
den, Zigarrenspitze oder Pfeife für
den Bräutigam. Der Austausch
der Geschenke geschah häufig öf-
fentlich in der Kirche. Der in eine
Bauernschaft einheiratende „In-
köämer“ musste sich durch Aus-
gabe des „Kiekelbeer“ in die neuedes „Kiekelbeer“
Bauernschaft einkaufen.aufen.
Bei abnehmendem Mond durfte d d
nicht geheiratet werden, dennn
das brachte Unglück über die
Wirtschaft und die Ehe.
 Die Einladungen zur Hochzeit

sprach der „Köss’nbidder“ aus, 
dieser wurde mit „Köss’nkuw-
weln“ (Weißbrot) ausgestattet. 
Wer das Gebäck annahm, nahm 
damit auch die Einladung an.

Die Hochzeitsvorbereitung
Am Tag vor der Hochzeit wurden 
alle Spiegel im Haus verhängt,
denn ein Blick hinein hätte den hätte de
Tod heraufbeschworen, glaubten
man damals.
Zur Vorbereitung wurden ein bis g w
zwei Ochsen, mehrere Schweine, meh
Kälber, Schafe und Hühner ge-u
schlachtet. 200 bis 300 Butterku-
chen plus Zuckergebäck kamen erg
in den Backofen. Trotzdem brach-Tro
ten die Gäste noch Körbe mit Le-h K
bensmitteln mit. Gefeiert wurde efe
im Schnitt eine Woche lang.
Eine Tradition, die heute noch ute
lebt, ist der Polterabend. Für nd. F
nicht eingeladene Dorfbewohner hn
wurde ein mit Lebensmitteln ge-
füllter Korb, ein „Korfäd’n“, aus
dem Hochzeitshaus in die Gast-d
wirtschaft geschickt. wirt
Eine Zeremonie für sich war dasemo
„Antrecken“ der Braut. Ihr wurde e n“ der B

Leinsamen in die Schuhe gestreut
und Hanf ums Bein gebunden,
um damit für einen gesunden
Kindersegen zu sorgen. Und da-
mit die Braut von ihrem Ehe-
mann nicht geschlagen wurde,
band sie ihm ein kleines Stöck-
chen in sein Halstuch.

Der Hochzeitszug
Am Hochzeitstag wurde die Braut 
samt Mitgift mit Musik vom Bräu-
tigam, den Brautjungfern und 
den „Birieders“ (feiernde Reiter-
gruppe) zu Hause abgeholt. Braut 
und Bräutigam machten, bevor
sie das elterliche Haus verließen,
einen gemeinsamen Rundgang
durch das Haus. Die Braut nahm 
dann in dem „Schappenwoag’n
förn“ Platz, dem ersten Wagen 
des Hochzeitszugs. Es folgten ihr 
Wagen mit den Musikanten und 
dem Brautvater. Die „Korfmöhn“ 
oder „Oll Wäsch“ warfen den Kin-
dern, die Stricke über den Weg 
spannten, Pfeffernüsse zu.
In ihrem Gepäck brachte die 
Braut die „Paggeleitzen“ und das 
„Paggeleitzenbeer“ für die Dorfge-
meinschaft mit. Kam sie aus 
 einem anderen Dorf waren es drei einem an
Tonnen, kam sie aus dem selben 
Dorf, waren es zwei Tonnen Bier.es 
Während der Fahrt zur KircheFa
durften die Brautleute sich nichtutle
umschauen, denn „Die sick um-
kiekt, die kiekt sich noa ein anna n
um“: Wer sich umdreht, sieht sich eh
nach einem anderen um. Schauen um
sich beide um, werden sie baldde
sterben, so glaubte man.

Die Hochzeitsfeierr
Kam die Braut aus der Kirche,us 
wurde sie von einer Frau mit vier er
Kerzen zwischen den Fingern 
empfangen, die mit ihr durch empfangen, d
Haus und Hof ging. Dabei wur-aus und Ho
den Wendische Lieder gesungen. ndische Lieder gesungen. 
Damit sollte die Braut allen We-Damit sollte die Braut allen We-
sen – einschließlich der Unsicht-

baren – als neue Hausfrau vor -
gestellt werden.
Beim Hochzeitsmahl mussten die hl m
Brautleute gemeinsam von einemm v
Teller essen.

Übrigens: Schläft die Braut in der Übrigens: Sc
Hochzeitsnacht auf den Kleidern 
ihres frisch angetrauten Ehe-ihr
mannes, hat sie das Sagen in der m
Ehe. E du

Wendländische Hochzeitsbräuche

Vom Liebeszauber bis zur Hochzeitsnachbis zur Hochzei chteit
Um kaum ein Ereignis im wendländischen Lebensrhythmus 
ranken sich so reichhaltige Bräuche wie rund um die Hochzeit. 
Die meisten sind darauf ausgerichtet, Böses fernzuhalten und 
abzuwehren und gute Geister einzuladen, um die Braut in 
 ihrem neuen Haus freundlich aufzunehmen.

Bei einem wendländischen Brauch wurde die Braut an ihrem Hochzeitstag 
vom Hochzeitszug, bestehend aus Bräutigam, Brautjungfern und feiernden 
Reitergruppen („Birieders“) vom elterlichen Haus abgeholt.

Einladungskarten 
und Tischdekoration
Eine liebevoll angefertigte und 
zum Hochzeitsmotto passende 
Papeterie kann zum Beispiel über 
Cewe gestaltet werden.
Die Ein ladung mit Datum, Uhr-
zeit, Location und weiteren Infor-
mationen zum Ablauf ist ein 
wichtiger Meilenstein in der
Hochzeitsplanung. Neben einer
schönen Karte sorgen Beigaben 
wie selbst kreierte Fotosticker des 
Brautpaares, glitzerndes Konfetti
oder Deko-Herzen aus Metallic-
Papier für einen Überraschungs-
effekt. Besonders stilvoll dazu 

sind pastellfarbene Briefumschlä-
ge in Rosé. Dieses Farbschema 
können bei der Hochzeitsfeier 
dann auch die Tisch- und Menü-
karten aufgreifen.

Romantische Deko
mit Glamour-Effekt
Ob als Präsent oder als kreative 
Dekoration – verspielte Foto-
Geschenke sind immer angesagt
und auch lange nach der Hoch-h
zeit beliebte Erinnerungsstückcke.
Für eine originelle Deko kakann 
man einen Bilderrahmen imim ro-
mantischen Rosé-Ton miit drei 
Wäscheleinen bestücken. 

Mit Herzen verzierte Wäsche-
klammern sorgen für den großen 
Auftritt von stylishen Paar- und 
Gastfotos. Nach der Hochzeits -
feier ist der Rahmen eine schöne 
Idee, um Nahaufnahmen des 
 Blumenstraußes, der Eheringe 
oder auch der Brautschuhe zu 
präsentieren. 
Eine schöne Möglöglichkeit, den 
Hochzeitstag immmmer wieder zu er-
leben, bietet aauch ein Fotobuch. 
Sogar kleinee Videos lassen sich
mithilfe von n QR-Codes einbinden. 
Mit einer eeffektvollen Gold-Ver-
edelung auff dem Umschlag har-
moniert ein moniert ein Fotobuch besonders
gut mit dem Motto „Romantic 
Wedding“.
Ein liebevoller Zusatz, der mit ein 
paar Handgriffen umgesetzt wer-
den kann, ist ein selbst gebastel-
tes Lesezeichen aus rosafarbe-

nem Samtband mit romantischen 
Anhängern wie Kupferperlen 
oder kleinen Muscheln.

Individuelle „Candy Bar“
Ein absolutes Muss für alle, die es
gern süß, verspielt und dekorativ 
mögen, ist die „Candy Bar“.
Der Tisch mit vielen bunten Klei-
nigkeiten zum Vernaschen ist auf nigk

hzeiten nicht mehr wegzu-Hochz egzu
n und auf den Erinnedenken rinnerungs-

n besonderer fotos ein er Hingucker. 
 wird dasStimmig as Gesamtbild, 
e „Candwenn die dy Bar“ an das
motto aHochzeitsm angelehnt ist und 
onzepdas Farbko pt aufgreift. Rosa-

Herz-Bfarbene H Bonbons in mit 
ändern Geschenkbä rn und Herz-Spie-
ten Boßen verziert onbonnieren sor-
e romangen für die antische Optik. 

bringen FoAuch hier b Fotosticker eine 
he Note ins persönlich s Spiel. djd

Romantic Wedding

Kreative Ideen für den aktuellen Hochzeitstrend
Hollywood-Chic gepaart mit Vintage-Flair, Blüten und Pastell -
tönen – der aktuelle Hochzeitstrend „Romantic Wedding“ 
 begeistert Paare, die es romantisch mögen. Roségold, Kupfer 
und Co. sorgen bei Dekoration und Geschenken für glanzvolle 
Hingucker. Hier gibt es Tipps zum Romantik-Trend.

Die Tisch- und Menükarten in an -
gesagten Designs unterstreichen 
den Charakter einer romantischen 
Hochzeit.Fo
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Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa.        8.00 – 12.00 Uhr
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GOLDSCHMIEDEMEISTER

Bernd Schlachter

SELBST GESCHMIEDETE RINGE
Damit wird das Eheversprechen einzigartig!

Dorfstraße 5 | 29462 Blütlingen | Telefon 05843 – 9866000
www.die-kreativ-schmiede.de
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Irina Henkel, Inhaberin des Fri-, IHe
seur- und Kosmetikstudios, glaubt 
an die Perfektion der Natur und er
verwöhnt ihre Kunden mit reiniht ih

natürlichen Produkten höchster ten höch
Qualität. Die verwendeten For-v
meln und Haarfärbemittel enthal-Haarf
ten keine chemische Tenside, ne c
Konservierungsmittel oder künst-
liche Farbstoffe, sondern beinhal-
ten nur pflanzliche Wirkstoffe. nu

Mit seinem umfassenden Service 
sorgt das Team des Friseur- und 
Kosmetikstudios Henkel nicht
nur für einen umwerfendes Aus-
sehen, sondern auch für gesunde
Haare und Haut
Mit kunstvollen Hochsteckfrisu-
ren und abgestimmtem Make-up ren
werden Braut und Hochzeitsgäs-wer
te zum echten Blickfang am 
wichtigsten Tag im Leben einer hti
Braut.ut.

In unserer Region sindIn unserer Region sind mehr als 
Orte –ein Dutzend Orte – neben den 

Trauzimmern in den Rathäusern 
– offiziell als Trauorte gewidmet.
Darunter sind so archaische Plät-
ze wie der Findlingspark in Red-
dereitz oder das Archäologische 
Zentrum in Hitzacker.

Hitzacker
Die Dannenberger Standesbeam-
tin kommt gern auf eines von drei 
Booten in Hitzackers Hafen, um
dordort die Trauzeremonie im Hafen auze
oder aur auf der Elbe durchzuführen. Elbe d

Dannenberg
An manchen Orten – wie zum – wie zum e zu
Beispiel dem Arboretum, dem d
Ostbahnhof in Dannenberg oder
dem Rundlingsmuseum in Lü-
beln – ist eine Gastronomie vor 

unmittelbarer NäheOrt oder in un
verfügbar. 

Melzingen
Bäumen und in-Wer unter alten 

Blumen heiratenmitten vieler B aten
„Garten demöchte, ist im der Bäu-

boretum ime“, dem Arb m in Melzin-
gen, richtig. 

orfSuhlendor
HandweIn der Ha erkerscheune im

werksmuHandw useum Suhlendorf 
gut aufgehoist gut oben, wer in gemüt-

chem, traditlich itionellem Ambiente
sein Jawort se t geben möchte.

Bad Bodennteich
Eine Trauuung im Rittersaal auf 
der Burg zzu Bad Bodenteich in 
mittelalterrlichem Flair garantiert
unvergesssliche Erinnerungen.un

Wolfsburg
Etwas weiter weg, aber umso
spektakulärer: eine Trauung im 
Planetarium Wolfsburg, das ein 
kurzweiliges Trauungsprogramm
gestaltet – eine Hochzeitszeremo-
nie unter der atemberaubenden 
Sternendecke.

Wichtig ist, mit den zuständigenWichti
sbeamten Wunschort und Standesbe

chtzeitig abzustimmen, -termin recht
st entscheiden kön-da diese selbs
d wie oft sie „aus-nen, wann und
ne durchführen.wärtige“ Termin

iden Landkreisen, Übrigens: In bei
enberg und Uelzen, Lüchow-Dannen
mative Hochzeits -gibt es inform

viele gute Tipps broschüren, die viele g
Hochzeit“ rund um das Thema „Ho

os und bieten. Darin sind auch Fotos
enen Kontaktdaten der verschieden

Trauorte veröffentlicht. 
enDie Broschüren liegen bei de

Samt gemeinden aus. sb as

Besondere Hochzeitsorte

Zwischen alten Steinen oder prächtiger Blumenvielfalt 
Sich für das Leben miteinander zu verbinden, ist eine der wich-
tigsten Entscheidungen im Leben. Da sollte auch der Ort, an eben. Da 
dem das Ereignis stattfindet, ein ganz besonderer sein. indet, ein ganz beso

Mitten in der Natur, umringt von archaischen Findlingen: So gestaltet sich 
eine unvergessliche Hochzeit im Findlingspark Reddereitz.

Täglich ab 14.00 Uhr geöffnet, (Dienstags Ruhetag)

Hauptstraße 28 ∙ 29394 Lüder · Tel.: 05824/96500 · Fax: 05824/965050

eMail: service@bauernhofhotel.de · www.bauernhofhotel.de

• Selbstgebackene Torten und Kuchen
• Kaffee-, Tee- und Eisspezialitäten
• Familienfeiern aller Art bis 120 Personen
• Hotel − Ferienwohnung
• Kutsch- und Planwagenfahrten 
• Streicheltiere − Kinderspielplatz

Rustikales Frühstücksbuffet
Sonntag, 17. Feb. • 3. Mrz. • 7. Apr. 2019

Ostersonntag, 21. Apr. 2019
Beginn jeweils ab 10.00 Uhr, Voranmeldung erbeten! 14,50 €/Person

Standesamtsbezirk Rosche
∙ Handwerksmuseum  

Suhlendorf

Standesamtsbezirk 
Stadt Uelzen
∙ Sankt-Viti-Kapelle
∙ Rittersaal auf der  

Burg Bad Bodenteich

Standesamtsbezirk 
Bevensen/Ebstorf
∙ Aboretum, Melzingen
∙ Kurhaus Bad Bevensen 

(ab Mai 2019)

Im Standesamtsbezirk 
Bienenbüttel wird die l
Zeremonie derzeit nur 
im Trauzimmer des 
Rathauses durchgeführt.

Standesamtsbezirk  
Suderburg
∙ Landwirtschaftsmuseum 

Hösseringen 
∙  Der „Speicher“ in Bolsen 

Standesamtsbezirk Lüchow 
∙ Findlingspark Reddereitz 
∙ Rundlingsmuseum Lübeln 

Standesamtsbezirk 
Dannenberg 
∙ Kaffeegarten Schweden-

schanze auf dem Höhbeck
∙ Waldemarturm Dannenberg
∙ Ostbahnhof Dannenberg 
∙ Museum „Das Alte  

Zollhaus“, Hitzacker 
∙ Archäologisches Zentrum,

Hitzacker
∙ Auf dem Weinberg, 

Hitzacker 
∙ Zollboot, Barkasse „Hecht“ 

und Ausflugsschiff „Elise“ 
in Hitzacker 

S d

IN
FO Gewidmete Trauorte im Überblick:G
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DER KURIOSE BRAUTLADEN
TREFFEN •TRÄUMEN •TRAUEN

VEREINBAREN SIE GERNE EINEN TERMIN 
UNTER TELEFON: 05804-970033

Achterstraße 10 • 29590 Rätzlingen • www.derkuriosebrautladen.de

VERKAUF & VERLEIH

 BRAUTKLEIDER • ABENDKLEIDER

HERREN-FESTMODE• KOSTÜMVERLEIH

Auch Gothic-Kleider erhältlich!

Uelzenlz

Kunstvoll und perfektstK
Für Braut und Hochzeitsgäste gehört ein Friseurbesuch zurocB
Vorbereitung dazu, denn zum perfekten Tag gehört auch die 
perfekte Frisur. Natürliche Schönheit bekommt man beimek
Friseur- und Kosmetikstudio Henkel in Uelzen.Kour

Wundervolle Hochsteckfrisuren
zaubert das Team des Friseur- und es 
Kosmetikstudios Henkel in Uelzen.kel Fo
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Hochzeits-Pauschalangebote

62,50

pro Person

ab
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Tipp

Ob Bademode, Nachtwäsäsche,
Hemden, BHs, Slips oder Shahape-
Wear: JJ sweet dreams in Oldenen-
stadt führt Wäsche in nahezu
 allen Größen. Im Sortiment fin-
den sich viele bekannte Marken-
hersteller, wie Anita, Triumph, 
Marie Jo, Ulla Dessous und viele
weitere. „Wir legen besonderen
Wert auf gute Qualitäten und be-
vorzugen Marken, die noch einen 
hohen Anteil in Deutschland oder
EU-Ländern produzieren“, be-
tont Inhaberin Jutta Köhn-Jen-
sen. 
Sie und ihr Team stehen den 
Kunden gern beratend zur Seite
und bieten darüber hinaus buch-
bare Shoppingabende – die et-
was andere Idee für den Jungge-
sellinnenabschied oder
Mädelsabend! Nähere Informa-
tionen hierzu gibt Jutta Köhn-
Jensen gern vor Ort.
Seit einem Jahr verfügt das Ge-

schäft außerdem über eine 2 in 1 
Beauty- & Sun-Wellnessliege, die
durch spezielle Lichtspektren die 
Bindegewebszellen wieder auf-
frischt und die Haut straffer und 
elastischer werden lässt. Auf 
Wunsch kann UV-Licht für eine
schöne, natürliche Bräune dazu 
gebucht wgebucht werden.
Mit einem frisch gekochten Kaf-
fee und kompetentem, freundli-
chem Personal begrüßt das Team 
von JJ sweet dreams seine Kun-
den. tp

Satte Rabatte
JJ sweet dreams bietet
jeden Monat wechselnde
Rabattaktionen an.
Im Februar gibt es 30 
Prozent auf Kuscheliges 
für Zuhause, zum Bei-
spiel Hosen, Pullis, Ja-
cken und Bademäntel.

Seit nunmehr 22 Jahren schnei-
det Friseurmeisterin Susanne
Rust nach Ihren Wünschen – sie
kürzt, färbt und manchmal ver-
längert sie sogar. Neben dem
Schneiden sind insbesondere ver-
schiedene Färbetechniken ihre 

große Leidenschaft. Aber in den
Salons in Suhlendorf und Lüne-und Lün
burg kämmt und föhnt nicht hn
nur die Chefin. 
Andrea Schmidt stylt Sie in Suh-t st
lendorf von klassisch bis hip, von ssi
Dauerwelle bis Kurzhaarfrisur, s K

Maureen Szczesniak in Lüneburg 
hat ihre Ausbildung zum Master 
of Color abgeschlossen und zau-
bert Ihnen nun jeden erdenk -
lichen Farbton auf das Haupt, 
und Irena Schwindt ist eine abso-und Iren
lute Spezialistin, was ausgefeilte 
Schnitte und Stylings anbelangt. d St
Wenn Sie allerdings die Künsterdin
von Janine Mehling in Anspruch lin
nehmen möchten, dann sollten 

Sie Dienstag oder Donnerstag in 
Suhlendorf oder an einem Mitt-
woch, Freitag oder Samstag in
Lüneburg vorbeischauen. Ihre
Spezialität sind Hochsteckfrisu-
ren, „Augenbrauen mit dem Fa-
den zupfen“ und bunte Farben.
Aber selbstverständlich bietet
Ihnen der Salon Haarscharf auch
den klassischen Service: von Wa-
schen, Legen und Föhnen über 

Schneiden bis hin zur Extension is 
für die lange „Mähne“.die
Kommen Sie vorbei, lassen Sie mm
sich beraten und verlassen Sien ube
den Salon Haarscharf mit einemaaal
frischen, neuen Cut, einem Pony ue
oder frisch gelockt, gekämmt, ris
geföhnt – oder mit  einer ganz t –
neuen Frisur! Susanne Rust undsuFri
Ihr Team freuen sich darauf, Sie m frm f
bald begrüßen zu dürfen! grü tf

Suhlendorf/Lüneburg

Kopfarbeit
Egal ob kurz oder lang, ob einfarbig oder bunt gefärbt, 
ob trendy oder seriös: Beim Salon Haarscharf in Suhlendorf 
und Lüneburg sind Sie immer in guten Händen.

Mit Fachkenntnis und guter Laune schneiden und stylen Irina Schwindt,style Maureen Szczesniak,n Szc Janine Mehling, Susanne Rust und Andrea Schmidt (v. l.) in den Friseursalons Haarscharf in Suhlendorf S alo
und Lüneburg – auch für besondere Anlässe wie Hochzeiten.chzeite

Oldenstadt

Wäsche und Wellnessess
Auf 130 Quadratmetern erstreckt sich in der Klosterstraße 22 in 
Oldenstadt der Wäscheladen JJ sweet dreams von Jutta Kööhn-
Jensen und ihrem Team. 

Der schönste Tag in Ihrem Leben!
Ob in der Stadt oder auf dem Lande, wir bieten Ihnen 

den richtigen Rahmen für Ihre Hochzeit.

Die Deutsche Eiche in modern-gemütlichem Ambiente 
– Uelzens Adresse für Hochzeitsfeiern bis 160 Personen.

  

In Meyer’s Gasthaus, mit großem Kaffeegarten und 
angrenzendem Park, richten wir Ihre Hochzeitsfeier 

bis 140 Personen aus.

Schauen Sie einfach mal herein, wir beraten Sie gerne.

Soltauer Straße 15
29525 Uelzen

Tel. 0581 - 90 55-0

Hanstedter Straße 4
29525 Uelzen/Hanstedt II

Tel. 05804 - 975-0

Eine clevere Kombination aus Wä-
sche und Wellness bietet Jutta 
Köhn-Jensen in ihrem Wäscheladen
JJ sewwt dreams.

Feiern in
gemütlichem
Ambiente

Liebevoll und festlich präsentiert 
das Hotel Deutsche Eiche in Uelzen 
seine elegante Hochzeitsdekoration
für die perfekte Feier!

Im Hotel Deutsche Eiche in der 
Soltauer Straße 15 in Uelzen wer-
den Hochzeiten mit bis zu 160 
Personen im modern-gemüt -
lichen Stil gefeiert. 
Bei Interesse beraten wir Sie gern 
vor Ort.

Uelzen
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PROSANITAS GmbH®
Ihr Ambulanter
Pflegedienst

Sitz:
Breite Straße 27
D-29468 Bergen/D.

Telekommunikation:
Telefon: 0 58 45 / 96 99 88
Telefax: 0 58 45 / 96 99 87
www.prosanitas-wendland.de

...in Bergen, Clenze,nn  ScSS hncc ega,nn
 SuSS hluu ell ndoee rf uoo nd uu Umgebuee nguu

Radio- u. Fernsehtechnik
Henning Bammel
Sie haben Probleme mit:
• Ihrem Fernseher, Radio,

Video, Camcorder
• Ihrer SAT-Anlage,
• Ihrer Haustelefonanlage,
• anderen elektronischen Geräten?

Dann rufen Sie mich einfach an!

Bei uns wird Service groß geschrieben!
� 05845 - 98 89 94

Weidendamm 3 - 29468 Bergen/Dumme

Radio- und
Fer iknsehtechnik
Henning
Bammel
Bei uns wird Service groß geschrieben!

� 4(0 58 45) 98 89 94
WWeidendamm 3 • 29468 Bergen ummeeidendamm 3 • 29468 Bergen/DummeWWW

Plissees

Jalousien

Markisen

Rollos

Insektenschutz

Wintergartenbeschattung

Fassadengestaltung

Malerarbeiten

Bodenbeläge

Dr.-Koch-Straße 4,  Dr Koch Straße 4

29468 Bergen a. d. D.

Tel. 05845/293, info@malerhouse.de

Schatten?

De
Ber
kein
werb
in di

Bergen/Dumme

Überregionale Leistungsschau

Die von der IHHG-Berg
Hand

s
r
g
ei
un

Die Gewerbeschau in Bergen/Dumme findet alle zwei Jahre statt und 
lockt jedes Mal zahlreiche Besucher auf den Schützenplatz.

Besucher können sich an über 80 Ständen bei den Ausstellern über deren Produkt
informieren.

Neben allerhand technischen Ausstellern finden sich auch Landschaftsgärtnereien auf der Gewerbeschau Bergen 
ein. Beratungen können direkt am Stand vorgenommen werden.
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Die Gewerbeschau Bergen/Dumme 2019 

Abgeer erste Vorsitzende der IHHG-orsitzende der IHHG-
rgen, Thomas Dorendorf, hegt homas Dorendorf, hegt 
ne Zweifel daran, dass die Ge-eifel daran, dass die Ge-
rbeschau Bergen/Dumme auch au Bergen/Dumme auch 
iesem Jahr wieder ein vollerm Jahr wieder ein voller 

Erfolg wird. Eröffnet wird sie von rd. Eröffnet wird sie von
der IHHG am Freitag, 22. März,am Freitag, 22. März
um 13 Uhr. Die Gewerbeschau ist um 13 Uhr. Die Gewerbeschau i
anschließend für alle Besucher anschließend für alle Besuc
noch bis 18 Uhr geöffnet. noch bis 18 Uh

Großes Angebot
An den beiden darauffolgenden n beiden darauffolgenden 
Tagen ist bereits um 10 Uhr Ein-gen ist bereits um 10 Uhr Ein-
lass. Insgesamt erwarten den Be-ass. Insgesamt erwarten den Be-
sucher mehr als 10.000 Quadrat-sucher mehr als 10.000 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche. Auf meter Ausstellungsfläche. Auf 
dem Schützenplatz präsentieren dem Schützenplatz präsentieren 
die Aussteller in einem 3000 Qua-e Aussteller in einem 3000 Qua-
dratmeter großen und beheizten meter großen und beheizten 
Zelt ihre Produkte. Zusätzlich ste-ihre Produkte. Zu
hen noch weitere 5000 bis 6000 noch weitere 5000 bi
Quadratmeter Ausstellungsfläche dratmeter Ausstellungs
im Außenbereich zur Verfügung.Außenbereich zur Verfü
Autos, Motorräder und Fahrrädertos, Motorräder und Fahr

der IHHG-Bergen (Interessengemeinschaft für Handel,G-Bergen (Interessengemein
Handwerk und Gewerbe) organisierte Gewerbeschau in Bergen Gewerbe) organisierte Gewer
an der Dumme findet mittlerweile zum 22. Mal statt. Sie prä-findet mittlerweile zum 22. M
sentiert von Freitag, 22. März, bis Sonntag, 24. März 2019, mit reitag, 22. März, bis Sonntag, 24. März 2019, m
rund 80 Ausstellern einen bunt gemischten Querschnitt der re-tellern einen bunt gemischten Querschnitt der re
gionalen Wirtschaft. Besucher erwartet neben den Ausstellern tschaft. Besucher erwartet neben den Ausstellern 
in abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit Riesentombola lungsreiches Rahmenprogramm mit Riesentombola
nd Musik. 

deren Produkte und Dienstleistungen 
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... mehr als nur Trommeln. h l T l
Schlagzeug und Percussion,  

Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega 
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

Inh. Lilian Meiner

Am Hang 12 . 29468 Bergen/D. . Tel. 05845/654 . Mobil 0175-88 22 917

Der 
letzte 
Weg 
in 

guten 
Händen

Bestattungshaus 
Schröder
Erd-, Feuer-, Seebestattungen oder im Ruheforst

Kompetente, einfühlsame
und individuelle Hilfe im Trauerfall.

Erd-, See-, Feuer-, Ruheforstbestattungen 

22. Gewerbeschau
vom 22. -- 24. März 2019

Interessengemeinschaft Handel, Handwerk 
und Gewerbe Bergen an der Dumme

Weitere Informationen
z.B. zu Ausstellerflächen bekommen Sie bei

Thomas Dorendorf, Telefon 05845/223
www.ihhg-bergen.de 

13.00 Uhr Begginn dder GGewerrbescchau

Samsttag, 223. MMärz
10.00 Uhr Einlaass dder Beesuchher
14.00 Uhr großßes KKonzzeert deer 
 Big Band der KGS Clenze
16.00 Uhr Shantychhor SSaalzweedel
21.00 Uhr DJ-Night

Sonnttag, 224. MMärz::
10.00 Uhr Einlaass dder Beesuchher
11.00 Uhr Jazzzfrühschoopppenn mit „Mockingbird“
14.00 Uhr Moddensschauu
15.00 Uhr großßes BBlaskkoonzerrt dess Feuerwehr-
 musikzuges Lüchow/Dannenberg
18.00 Uhr Bekkanntgtgabeee der Haupptgewwinneer 

der großßen TTTombola

sind auf d

d für Abwechslung. 

arten im Ausstel-
lungszelt und zahlreiche Stände 
mit kleinen Snacks und kulina -

hen 
der 

ung 
Die 
ag 

n 
e 

Die Veranstalter hoffen auf regen 
Besuch, gutes Wetter und wün-
schen den Gästen und Besuchern 
viel Spaß!

Natürlich dürfen auch ein paar Pferdestärken nicht unter den Ausstellungsstücken der Gewerbeschau fehlen. 
Seien es Motorroller, Autos oder Rasenmähertrecke

Auch diverse Öfen für die kalte Jahreszeit werden auf der Gewerbeschau zu sehen sein.

ist mangels Ausstellern leider abgesagt!

esagt!sind auf der Gewerbeschau in
Bergen an der Dumme zu entde-
cken, ebenso wie Garten- und 
Forstgeräte. 
Modernste Technik rund um e Technik rund um 
den Heizungsbau, Kachel- undden Heizungsbau, Kachel
 Kaminöfen, Bauelemente, Unter- Kaminöfen, Bauelemente, U
haltungselektronik und vielesektronik und vieles 
mehr werden zu sehen sein.mehr werden zu sehen sein. 
Handwerksunternehmen vom Handwerksunternehmen 
Malerbetrieb bis zur Tischlerei Malerbetrieb bis zur Tisc
 demonstrieren ihre Leistungs -ieren ihre Leist
fähigkeit, und auch Mode, Schön-nd auch Mode, Schön-
heit und Gesundheit kommen heit und Gesundheit kommen 
nicht zu kurz.nicht zu kurz
Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Musik und Unterhal-
tung sorgt zwischendurch und 
am Abend für Abwechslun

Musikalische Vielfalt
So tritt am Samstag, 23. März, März, 
um 14 Uhr die Big Band der KGS ig Band der KGS 
Clenze auf. Um 16 Uhr über-Um 16 Uhr über
nimmt der Shantychor Salzwedel. nimmt der Shantychor Salzwedel. 
Ab 20 Uhr heißt es: DJ-Night.Ab 20 Uhr heißt es: DJ-Night. 
Das Sonntagsprogramm beginnt Das Sonntagsprogramm beginnt 
um 11 Uhr mit einem Jazzfrüh-um 11 Uhr mit einem Jazzfrüh
schoppen mit „Mockingbird“. Um schoppen mit „Mockingbird“. U
14 Uhr geht es weiter mit einer 14 Uhr geht es weit
Modenschau und gegen 15 Uhr Modenschau und gegen 15 Uhr 
mit einem Konzert des Feuer-mit einem Konzert des Feuer-
wehrmusikzuges Lüchow-Dan-wehrmusikzuges Lüc
nenberg.b

Allerlei Verpflegungegung
Der Kaffeegarten im Aussi A
lungszelt

rischen Köstlichkeiten stehen Köstlichkeiten ste
 bereit für das leibliche Wohl ereit für das leibliche Wohl
Besucher.esucher. 
Für Spannung und Abwechslupannung und Abwechsl
sorgt eine Riesentombola. Deine Riesentombola. 
Hauptpreise werden am Sonntareise werden am Sonn
gezogen.n. 

Die Gewerbeschau in Bergen anwerbeschau in Bergen an
der Dumme findet alle zwei Jahreme findet alle zwei Jahre
statt, abwechselnd mit der Schauechselnd 
in Wustrow. Sie hat sich über die in
Ortsgrenzen hinaus zum Anzie-Or
hungspunkt für rund 10.000 Be-hu
sucher entwickelt. su
Die Veransta

!
ter den Ausstellungsstücken der Gewerbeschau fechau fe

nmähertrecker.
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Aktuell sieht Schulz keine drama-
tischen Rückgänge des Grund-
wasserspiegels, schlimmstenfalls 
seien es „einige Zentimeter“, so der 
Chef der Wasserbehörde. Dennoch: 
Der vergangene Sommer hat nicht 
nur Wasserfachleute und Land-
wirte erneut für die Notwendig-
keit sensibilisiert, auf den Wasser-
haushalt besser zu achten. 
Der Konflikt zwischen Beregnungs-
notwendigkeit und sinkenden 
Grundwasserständen ist schon län-
ger im Fokus von Fachleuten. Be-
reits 2009 forschte die Landwirt-
schaftskammer mit Unterstützung 
der Europäischen Union zum Um-
gang mit dem wertvollen Rohstoff 
Wasser. Ziel des Projektes „AQUA-
RIUS“ war es, Wege zu finden, wie 
der regionale Wasserhaushalt ge-
schützt und gleichzeitig Planungs-
sicherheit für beregnende Landwir-
te geschaffen werden kann. Laut 
Gutachten geht es nicht nur um eine 
Begrenzung oder Ausweitung von 

Beregnungsmengen, sondern auch 
um Methoden effektiver Wassernut-
zung. Regenauffangmaßnahmen 
sind zum Beispiel ein Stichwort. 
Nach dem Aquarius-Gutachten 
sollten die Bemühungen, Regen-
wasser zu sammeln, durch konkre-
te Anreize befördert werden. 
Noch ist es laut Gutachten bisher 
nur zu leichten Grundwasserab-
senkungen gekommen, die aber 
regional sehr unterschiedlich aus-
fallen. So sind die Absenkungen 
im Drawehn oder bei Bad Beven-
sen deutlich höher als im restli-
chen Untersuchungsgebiet. Grund 
für einen – wenn auch noch harm-
losen – Konflikt: Die Landkreise 
Uelzen und Lüneburg dürfen 10 
Millionen Liter Wasser aus dem 
Elbe-Seitenkanal ziehen. Aus Lü-
chow-Dannenberg kommt nun 
der Vorwurf, dies werde nicht 
 genutzt, stattdessen werde auf 
 Wasservorräte in einem Bereich 
zurückgegriffen, der zum Ein-

flussbereich des Drawehn gehört. 
Den Fachleuten fehlt es allerdings 
an einer ausreichenden Datenba-
sis zur Betrachtung des Wasser-
haushalts, um die Wirkung von 
Entnahmen und Maßnahmen 
besser beurteilen oder prognosti-
zieren zu können. Hier setzt das 
Folgeprojekt der Dachverbände 
Feldberegnung Lüneburg und 
Uelzen an. In einem Modellgebiet 
von rund 3850 Quadratkilometern 
wird an circa 500 ausgewählten 
Brunnen untersucht, wie sich 
Grundwasserentnahmen auf Tei-
che, Seen, Fließgewässer oder 
Landökosysteme auswirken. Das 
Untersuchungsgebiet wurde be-
wusst so groß gewählt, um die 
Wechselbeziehungen mit benach-
barten Grundwasserkörpern fest-
zustellen. Denn sowohl die Jeetzel 
im Landkreis Lüchow-Dannen-
berg als auch die Ise im Land-
kreis Gifhorn sind Teil eines gro-
ßen Grundwassersystems. Mit 

den Ergebnissen, die dieses Jahr 
vorliegen sollen, wollen die Auf-
traggeber der Studie den Land-
wirten Planungssicherheit für die 
Beregnung geben und gleichzeitig 
die Ökosysteme schützen.  asb

Hydrogeologisches Gutachten

Planungssicherheit für Landwirte
Noch gibt es keine sicheren Daten, wie sich der extrem trockene 
Sommer des vergangenen Jahres auf die Grundwasserbestände 
ausgewirkt hat. Ernst-August Schulz, Fachdienstleiter der Unteren 
Wasserbehörde in Lüchow-Dannenberg ist aber optimistisch. 
Er vermutet, dass sich am Ende der Rechnung Verlust und Zu-
nahme die Waage halten werden – vorausgesetzt, Regen bringt 
noch mehr Wasser in die Elbe. 

Die extreme Dürreperiode im Som-
mer 2018 hat zu vermehrtem Ge-
brauch von Grundwasser für die 
Beregnung der Felder geführt. Ein 
hydrogeologisches Gutachten soll 
Aufschluss darüber geben, wie viel 
Grundwasser noch vorhanden ist.

Als Ministerin mit eigenem Hof 
verstehe sie die Sorgen der Bau-
ern nur zu gut, so Otte-Kinast. 
„Ich brenne für die Interessen der 
Landwirte“, sagte sie. „Trotz aller 
Herausforderungen müssen sie 
so wirtschaften können, dass sie 
davon leben können.“ 
Tierschutz ist für die Ministerin 
eines der ganz großen Themen in 
ihrer Legislaturperiode. Um Ver-
stöße möglichst auszuschließen, 
will sie eine Videoüberwachung 
in Schlachthöfen durchsetzen 
„vom Hänger bis zum Haken“. 
„Wir können nur Vertrauen 
schaffen, indem wir sehr trans -

parent arbeiten“, betonte sie. 
„Auch wenn die meisten Land-
wirte sorgfältig arbeiten, so rui-
nieren einige wenige Übeltäter 
den Ruf aller.“ 
Grundsätzlich gehe es für die 
Landwirtschaft darum, im Span-
nungsbogen von Klimawandel, 
politischen Anforderungen und 
gesellschaftlichen Erwartungen 
gangbare Wege zu entwickeln. 
Stalleinbrüche als Mittel der 
 politischen Auseinandersetzung 
lehnte Otte-Kinast kategorisch ab.
Für Christof Christensen vom 
Vorstand des Arbeitskreises Jung-
landwirte ist das keine Frage. 
„Wir Landwirte haben zwar nur 
zu 7 Prozent einen Anteil an der 
Entstehung von Treibhausgasen, 
aber wir sind auch ein Sektor, der 
CO2 binden kann“, ist der Land-
wirt überzeugt. „Und wir sind ein 
Sektor, der flexibel jedes Jahr neu 
reagieren kann, wie das Einspar-
potenzial noch besser ausgenutzt 
werden kann.“ 
Voraussetzung sei allerdings, 
dass die Landwirtschaft sich klar 
positioniere und bereit sei, neue 
Wege zu beschreiten.  asb

Zernien

Vertrauen durch Transparenz 
Bei ihrem Besuch im November vergangenen Jahres sprach 
Landwirtschaftsministerin Barbara Otte-Kinast vor rund 200 
Junglandwirten aus Uelzen, Lüchow-Dannenberg und Lüneburg 
über aktuelle Themen der Agrarpolitik. 

Tierschutz ist für Landwirtschaftsministerin Barbara Otte-Kinast ein sehr 
wichtiger Punkt in der Landwirtschaft. Sie fordert Transparenz in der Tier-
verladung durch Videoüberwachung der Schlachthöfe.

Vertragshändler:

•  leistungsstarke FARMotion

  Kühlsystem

•  wahlweise mit 30 km/h oder 
  40 km/h Höchstgeschwindigkeit
  bei 1.800 U/min Motordrehzahl

•  3.500 kg Hubkraft

•  42 l/min oder 50 l/min Hydraulik-
  leistung für bis zu drei Steuergeräte
  im Heck

•  vier Zapfwellenoptionen

Vereinbaren Sie jetzt schnell einen 
Termin bei uns.

DIE NEUE SERIE 4E.
SO INNOVATIV KANN

KOMPAKT SEIN.

Sechs Modelle von 65 PS (48 kW)
bis 97 PS (71 kW).

Oetzen Hendrik Rauschenberger 
 Tel. 0173 6237447

Lüchow Mark Scharnhop
 Tel. 0173 6237448

Osterburg Uwe Estedt
 Tel. 0177 8400055
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Im Prießecker Rundling reihen 
sich die hübschen Fachwerkbau-
ten gemütlich um den Dorfplatz. 
Nur an einer Stelle klafft eine Lü-
cke. Hier wurde in den 1920er-
Jahren ein Vierständer abgeris-
sen und durch eine bäuerliche 
Rübenburg weiter hinten auf dem 
Grundstück ersetzt. 
Hier leben Nadja Stoye und Patri-
zio Guida mit ihren beiden Kin-
dern. Seit Oktober 2016 plant das 
Ehepaar den Neubau eines Hau-
ses am ursprünglichen Standort 
direkt am Prießecker Dorfplatz. 
Dass dies Herausforderungen mit-
bringt, war von Beginn an klar. 
Mit seiner klassischen Rundlings-
form gehört das Dörfchen in der 
Nähe von Clenze in die Liste der 
19 Rundlinge, die sich als Ensem-
ble um einen Eintrag in die Liste 
der UNESCO-Weltkulturerbestät-
ten bewerben. Und damit haben 
nicht nur das Bauamt, sondern 
auch die Denkmalpflege und der 
Landkreis Lüchow-Dannenberg 
ein besonderes Augenmerk auf 
das Projekt.
Grundsätzlich ist es für Bauher-
ren, die in der Nachbarschaft von 
denkmalgeschützten Bauwerken 
einen Neubau planen, komplizier-
ter, als im Neubaugebiet zu bau-
en. Doch die strengen Auflagen 
schreckten Nadja Stoye und Patri-
zio Guida nicht. Sie sind die Ers-
ten, die in dem Weltkulturerbe-
Bereich einen Neubau planen, und 
sie haben bei der Zusammen -
arbeit mit den zuständigen In-
stanzen fast durchweg gute Er-
fahrungen gemacht. Vor allem die 
Denkmalpflege arbeitet eng und 
konstruktiv mit den Bauleuten 
zusammen. „Wir sind schon mit 
einer ersten Skizze des Architek-
ten zu Kerstin Duncker von der 
Denkmalpflege gegangen“, erklärt 
Patrizio Guida das Vorgehen. 
Als Glück empfindet er, dass von 
Anfang an Einigkeit über Stil und 
Planung herrschte. „Wir wollen 
eine Brücke schlagen zwischen 
Altem und Neuem“, ergänzt Nad-
ja Stoye. Es werde kein Fach-
werkhaus, aber man könne die 
althergebrachte Bauart auch an-
ders zitieren, sagen die beiden 
Bauherren. Linienführung und 
Proportionen, die Wahl der Bau-
materialien, die Abmessungen 
des Hauses würden sich der be-
stehenden Bebauung anpassen. 
Besonders froh ist das Ehepaar 
darüber, dass nur einheimische 
Handwerksbetriebe am Bau be-

teiligt sind. Planung und Ausfüh-
rung, der Rohbau, die Tischler -
arbeiten und das Dach – alles 

kommt aus Lüchow-Dannenberg. 
„Und mit der GLS-Bank konnten 
wir eine sozialökologische Bank 
für die Finanzierung des Baupro-
jektes gewinnen“, freuen sich 
Stoye und Guida. Ein rundum 
harmonisches Projekt. Im Herbst 
will die Familie einziehen.  vr

Prießeck

Eine Brücke schlagen
In einem denkmalgeschützten wendländischen Rundling zu 
bauen, bringt Herausforderungen mit sich. In Prießeck bei 
Clenze entsteht ein Neubau, der Altes mit Neuem harmonisch 
verbinden will.

Ein Neubau ist in einer denkmalgeschützen Nachbarschaft nur unter stren-
gen Auflagen möglich. Im Prießecker Rundling soll nun genau das geschehen.

Industrietore – Garagentore – Einfahrtstore 
Markisen – Rollladen

Tür- Torsysteme

www.cs-tore.de

29574  Ebstorf
Tel. 0170 150 299 2
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Sie gern!

Christian Sulowski

… UND SIE
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SICH EINFACH
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 ENTSPANNEN!

Wenn Ihr Bad in die Jahre 
gekommen ist, renovieren 
wir gern für Sie …

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFT

MSM Bäder + Wärme GmbH  
Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz  
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Jägerweg 2 • 29562 Suhlendorf • Tel. (05820) 206 
Fax (05820) 1418 • Mobil (0171) 8369914

Seit
1825

Fo
to

: P
ri

va
t

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer  
ihre besten Seiten:



Land & Veranstaltung
Seite 24 Nr. 1/2019

Die Musikwoche wurde bewusst 
in die Winterzeit gelegt, um in der 
etwas kulturärmeren Jahreszeit 
abseits der großen Städte ein Fes-
tival der klassischen Musik zu bie-
ten. Seit 2016 leitet der Berliner 
Oboist Albrecht Mayer die Geschi-
cke des zehntägigen Festivals. Er 
setzt hierbei ganz besonders auf 
den musikalischen Nachwuchs, 
also junge Musiker, deren Stern 
erst noch aufzugehen verspricht.

Neben der Kammermusik bilden 
Rezitationskonzerte einen Schwer-
punkt, wobei literarische Werke 
im Wechsel mit darauf zuge-
schnittenen musikalischen Wer-
ken vorgetragen werden. Und ein 
solches Rezitationskonzert bildet 
auch den diesjährigen Auftakt: 
Der Schauspieler Sky du Mont 
liest Werke von Clemens Brenta-
no, Joachim Ringelnatz und Mark 
Twain, im Wechsel mit musikali-

schen Vorträgen. Daneben wird 
es ein Konzert unter dem Titel 
„Italienische Reise“ geben, einen 
Liederabend zur „Dichterliebe“, 
ein Brunch-Konzert zur „Ge-
schichte des Tangos“, aber auch 
Kinderkonzerte. Leonard Bern-
steins „West Side Story“ kommt 
ebenso zur Aufführung wie ein 
weiteres Rezitationskonzert, be-
titelt „An die ferne Geliebte“. Den 
Abschluss bildet das Konzert 
„Lieben Sie Brahms?“

Die Musikwoche Hitzacker steht 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Romanzen“ und findet vom 8. 
bis 17. März 2019 an verschiede-
nen Veranstaltungsorten in Hitz-
acker statt. tf

Hitzacker

Lieben Sie Klassik?
Niemand hätte sich im Jahr 1987 – die Mauer stand noch, 
 Hitzacker war „Zonenrandgebiet“–, träumen lassen, dass das 
junge Musikfestival nur zwei Jahre später ein Sinnbild deutsch-
deutscher Annäherung werden würde. Bereits 1990, die Mauer-
öffnung lag erst wenige Wochen zurück, wurde Hitzacker zur 
Begegnungsstätte zwischen Ost und West und rückte spätestens 
im Herbst geografisch in die Mitte Deutschlands.

Herausragende Musiker, Orchester und Ensembles werden während der  Musikwoche Hitzacker zu erleben sein. Das 
Vokalensemble  Sjaella (oberes Bild) tritt am Freitag, 8. März, um 20 Uhr im VERDO Hitzacker auf. Das Arcis Saxo-
phon Quartett (unteres Bild) ist am Sonntag, den 17. März, ab 11 Uhr in der St.-Johanniskichre Hitzacker zu sehen.

Seit 1975 stellt das Theater an 
der Ilmenau das untere Foyer des 
Theatersaales dem Kunstverein 
Uelzen e. V. zur Verfügung, der 
dort zwei bis drei Ausstellungen 
pro Jahr präsentiert. Diese Aus-
stellungen sind regelmäßig ein 
Zuschauermagnet, da auch die 
Theaterbesucher gerne in der 
Pause an den Exponaten vorbei-
schlendern.
Das Spektrum der angebotenen 
Veranstaltungen ist vielfältig: 
Es reicht von Musicals bis Tanz-
theater, von Kabarett bis Kinder-
theater und von Musik bis Wort-
akrobatik. 
Das bekannte  Musical „Die Schö-
ne und das Biest“ kommt bei-
spielsweise am 1. März 2019 zur 
Aufführung, am 5. April ist Jür-
gen von der Lippe zu Gast. 
Aber auch Freunde des Balletts 
kommen im Theater an der Ilme-
nau auf ihre Kosten: Das klassi-
sche Moskauer Ballett gastiert am 
3. April mit „Cinderella“ in Uel-
zen: zauberhaftes Märchenbal-
lett, das die Zuschauer verzau-
bern wird.

Vielleicht möchten Sie eine Auf-
führung des „Hartenbreker“ des 
Ohnsorg Theaters besuchen – 
oder doch lieber das Stück „Hilfe! 
Ich heirate meine Schwiegermut-
ter“? Im Theater an der Ilmenau 
sind Sie in jedem Fall genau rich-
tig. Musikalische Gastspiele ge-
ben das Jugendsinfonieorchester 
Sachsen-Anhalt oder die Klassi-
sche Philharmonie Bonn. 
Oder steht Ihnen der Sinn eher 
nach moderneren Klängen? „Su-
per ABBA: A tribute to ABBA“ 
heißt es am 6. April. Und die Klei-
nen kommen bei „Hänsel und 
Gretel“ oder „Die kleine Hexe“ 
nicht zu kurz. 
Wen es eher nach nachdenk -
licherer Unterhaltung dürstet, 
dem sei das Kabarett „Herkules-
keule – Betreutes Denken“ oder 
auch Bastian Bielendorfers „Lus-
tig, aber wahr!“ nachdrücklich 
ans Herz gelegt. 
Kommen Sie nach Uelzen ins 
Theater an der Ilmenau, in der 
Greyerstraße 3, und lassen Sie 
sich überraschen und verzau-
bern! tf

Uelzen

Kunst im Theater

Bereits seit 1970 bietet das Theater an der Ilmenau in Uelzen 
seinen Besuchern beste Unterhaltung. Neben dem Theatersaal 
mit seinen 742 Plätzen hat ein kleinerer Saal im Hinterraum 
Platz für Kleinkunst, Konzerte, Vorträge und Versammlungen. 

Das Theater an der Ilmenau wartet mit zahlreichen Gastspielen im Jahr 
auf. Darunter auch das Musical „Die Schöne und das Biest“.

Diesen Brauch lässt der TSV Suh-
lendorf weiterleben. Am Freitag, 
1. März 2019, um 15 Uhr treffen 
sich wie jedes Jahr Cowboys, He-
xen, Feen, Prinzessinnen, Clowns 

und andere Fabelwesen am 
Sportplatz in Suhlendorf zum 
Faslamsumzug mit anschließen-
der Faschingsparty. Nach dem 
kleinen, von der Feuerwehr be-

gleiteten Umzug durch den Ort 
versammeln sich alle in der Turn-
halle, um sich dort mit erschnorr-
ten Süßigkeiten und Getränken 
zu stärken. 
Mitmachen kann jeder, ob groß, 
ob klein, nur verkleidet muss er 
sein!
Der TSV Suhlendorf freut sich 
wieder auf zahlreiche Faschings-
gäste.  Katja Bäther

Suhlendorf

Faslam und Fasching
Faslam ist ein alter niederdeutscher Brauch: Um die Winter -
sonnenwende herum zogen Knechte und Mägde von Hof zu Hof, 
um mit bunten Verkleidungen und viel Lärm den Winter zu ver-
treiben und sich Speisen und Getränke zu „erschnorren“, die 
bei einem anschließenden Fest verspeist wurden.

Der jährliche Faslamsumzug mit anschließender Faschingsparty kommt besonders bei den jüngsten 
Suhlendorfern gut an.
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Fürsorge für andere, 
aber auch für sich selbst
In vielen gesellschaftlichen Berei-
chen kann auf die Unterstützung 
Freiwilliger kaum noch verzichtet 
werden. Die Betreuung von Alten, 
Kranken und Kindern, Umwelt- 
und Tierschutz, aber auch Kunst, 
Kultur und Bürgerinitiativen sind 
ohne ihre Arbeit oft nicht mehr 
denkbar. Doch bei aller Fürsorge 
für andere Menschen und allem 
Engagement fürs Gemeinwohl 
sollten die Ehrenamtlichen sich 
auch um ihre eigenen Belange 
kümmern und sich beispielsweise 
mit einer Haftpflicht- und einer 
Unfallversicherung vor wirtschaft-
lichen Schäden schützen, die auf-
grund der ehrenamtlichen Arbeit 
entstehen können.

Im Ehrenamt 
auf Nummer sicher
„Bei der Privathaftpflichtversiche-
rung kommt es in so einem Fall 
darauf an, dass Gefahren aus 
nicht verantwortlichen ehrenamt-
lichen Tätigkeiten im Leistungs-
umfang enthalten sind“, erklärt 
Ralf Michl von der Nürnberger 
Versicherung. Selbst wer im Eh-

renamt besonderen Risiken aus-
gesetzt ist, etwa beim Hundesport 
oder bei Aufräumarbeiten nach 
Überschwemmungen, hat nor-
malerweise Versicherungsschutz 
über seine private Unfallversiche-
rung.

Veranstaltungsversicherung
Da im Rahmen des freiwilligen 
Engagements häufig Sport- oder 
Straßenfeste, Jubiläen oder Info-
veranstaltungen organisiert und 
durchgeführt werden, bietet auch 
eine Veranstaltungsversicherung, 
über die man sich beispielsweise 
auf www.nuernberger.de infor-
mieren kann, wertvollen Schutz. 
Mit der Veranstalter-Haftpflicht-, 
Sachwerte- und Technik-, Veran-
staltungsausfall- und Gruppen-
Unfallversicherung für Helfer um-
fasst das Versicherungspaket die 
wesentlichen Risiken des Veran-
stalters und gilt dabei für eine 
Veranstaltungsdauer von drei 
 Tagen sowie für jeweils zwei Tage 
Auf- und Abbau. So können sich 
Veranstalter und Helfer voll auf 
den reibungslosen Ablauf und die 
gute Atmosphäre während der 
Veranstaltung konzentrieren. djd

Versicherungsschutz

Das Ehrenamt legt zu
Ob Umwelt, Soziales, Sport oder Tierschutz: 2017 engagierten 
sich 14,89 Millionen Deutsche ehrenamtlich für einen guten 
Zweck. Besonders erfreulich ist, dass die Zahl der ehrenamt -
lichen Helfer seit 2012 kontinuierlich angestiegen ist. Damals 
waren 12,21 Millionen Menschen engagiert. Mit dem inter -
nationalen Tag des Ehrenamts am 5. Dezember und etwa 700 
Preisen und Wettbewerben wird das freiwillige Engagement in 
Deutschland gewürdigt.

Ehrenamtliches Engagement ist eine wichtige Säule des Umweltschutzes.

www.sparkasse-ue-dan.de
S  Sparkasse
        Uelzen Lüchow-Dannenberg

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinz-  
regentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spe-
zialisierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Spar-
kasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und 
Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler 
nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für 
mehrere Kreditgeber tätig.

Sport fördert die Entwicklung von Kindern – ist allerdings meist nur mit 
 ehrenamtlichen Helfern realisierbar.Fo

to
 o

be
n:

 d
jd

/N
ür

nb
er

ge
r 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

/G
et

ty
; u

nt
en

: d
jd

/N
ür

nb
er

ge
r 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

/t
hx



Land & Kultur
Seite 26 Nr. 1/2019

Mit ihrer breiten Themenpalette 
ist die Theatergruppe ein Kleinod 
unter den ländlichen Theatern. 
Dabei arbeiten die Mitglieder – al-
lesamt Profis in ihrem Genre – 
nicht als festes Ensemble zusam-
men, sondern als unabhängige 
KünstlerInnen, die sich von Pro-
jekt zu Projekt in wechselnden 
Konstellationen zusammenfin-
den. Und auch die Schwerpunkte 
der Einzelnen sind sehr unter-
schiedlich. 
Während Ursula Pehlke sich auf 
die japanische Tanzform Butoh 
konzentriert, inszeniert Gero 

Wachholz gern intelligente Komö-
dien. Kerstin Wittstamm erzählt 
mit Vorliebe Geschichten. Caspar 
Harlan gibt den gemütlichen Bä-
ren ebenso engagiert wie den 
stark beanspruchten Dichter Lew 
Tolstoi. Die Vielseitigkeit von Je-
annette Arndt, Carolin Serafin 
und Marion Kollenrott konnten 
ZuschauerInnen bisher schon in 
vielen Stücken bewundern. 
Und die Zeetzer Künstlerin Uta 
Helene Götz schafft es regel -
mäßig, mit kleinem Budget be -
eindruckende Bühnenbilder zu 
 zaubern.

Warum entscheiden sich profes-
sionelle Theatermenschen für 
das Leben und Arbeiten auf dem 
Lande? „Mit Herzblut entwickelte 
künstlerische Projekte gibt es in 
den Staatstheatern mit ihren 
‚Kunstbeamten‘ nicht. In einem 
Freien Theater, gerade auf dem 
Lande, brennen die Ensemble-
mitglieder viel mehr für die 
 Sache.“ 
Mit dieser Leidenschaft bringt 
die Freie Bühne immer wieder 
Stücke heraus, die Herz und Ver-
stand ihres Publikums erreichen 
– wie zum Beispiel die rausch -
hafte „Heimatoper“ oder die 
 dramatische Komödie „Emmas 
Glück“. Derzeit laufen die Proben 
für  „Eine Odyssee“, eine witzige 
und turbulente Umsetzung der 
Gesänge von Homer. 

Zur Kulturellen Landpartie ist die 
Freie Bühne dann mit mehreren 
Stücken in Klein Witzeetze zu er-
leben. „Der Junge im Bus“ wird 

an verschiedenen Orten zu sehen 
sein. Mehr zum Spielplan unter 
www.freiebuehnewendland.de.  

asb

Platenlaase

„Ganz wach und immer anders“
Seit ihrer Gründung im Jahr 2011 hat die „Freie Bühne Wend-
land“ rund 30 Stücke auf die Bühne gebracht. Dabei ist die Pa-
lette der Stücke sehr breit: von der skurrilen Komödie bis zum 
Drama, vom Weihnachtsmärchen bis zum avantgardistischen 
Butoh-Tanz – die Freie Bühne passt in keine Schublade. 

Die Arbeitstreffen der Freien Bühne Wendland verlaufen oft sehr turbulent 
(von links): Caspar Harlan, Gero Wachholz, Carolin Serafin, Ursula Pehlke, 
Marion Kollenrott, Jeanette Arndt, Kerstin Wittstamm. 

In mehr als zwanzig Werk- und 
 Arbeitsstätten werden Hand-
werksberufe präsentiert und der 
Wandel des Handwerks in den 
vergangenen hundert Jahren 
 beeindruckend dokumentiert.

Schlachtefest
Mit dem Schlachtefest am Sams-
tag, 30. März, wartet das Hand-
werksmuseum Suhlendorf bereits 
vor Saisonbeginn mit einem Pro-
gramm sondergleichen auf. Von 
10 bis 15 Uhr können Besucher 
sich an der Tombola, dem Büffet 
und dem obligatorischen Aktions-
backen erfreuen. Begleitet wird 
das Schlachtefest von einem Kon-
zert. Der Kaffeegarten am Back-

haus und die Schmiede haben 
ebenfalls geöffnet.

Saisoneröffnung
Zum Saisonstart am Sonntag, 
31. März, wird die Sonderausstel-
lung „Hinter Schloss und Riegel“ 
eröffnet. Ab 14 Uhr kann die Kas-
tenschlosssammlung von Uwe 
Stapelfeld bewundert werden. 
Begleitet wird die Ausstellungs -
eröffnung vom Aktionsbacken, 
von Grillgut und Getränken sowie 
Handwerk zum Mitmachen, bei 
dem die Besucherinnen und Be-
sucher die Handwerkskunst von 
Schmied, Tischler, Radiotechniker 
und Co. ausprobieren können. 
Das Freilichtmuseum ist barriere-

frei und ermöglicht somit auch 
Eltern mit Kinderwagen und 
Menschen mit Einschränkungen, 
in jedes der zehn Gebäude stu-
fenlos zu gelangen und so am 
Museumsgeschehen teilzuhaben.

Aktionsbacken  
und Handwerksberufe
Mehrmals im Monat finden 
Backtage statt, an denen auch 
Handwerker ihrer Tätigkeit 
nachgehen. Die Termine für 

das erste Quartal 2019 finden 
Sie auf Seite 4 im Wipperau-
Kurier. tp

Suhlendorf

Das Handwerksmuseum öffnet seine Tore
Das Handwerksmuseum Suhlendorf ist ein touristischer 
„Leuchtturm“ im Osten der Lüneburger Heide. 
Seit 2008 wird das gemeindeeigene Museum beispielhaft von 
engagierten Menschen ehrenamtlich betrieben. Am 31. März 
öffnet das Freilichtmuseum wieder seine Tore und heißt seine 
Besucher zur Saison 2019 willkommen.

Zum Saisonstart können im Hand-
werksmuseum alte Handwerke wie 
zum Beispiel das Spinnen auspro-
biert werden.
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Als er ausgelernt hatte, hörte er 
davon, dass auf einer Flughafen-
baustelle in Libyen Handwerker 
gesucht wurden. Gemeinsam mit 
 einem guten Freund, einem ge-
lernten Elektriker, bewarb er sich 
– erfolgreich. Da seine Mutter nie-
mals im Leben den Arbeitsver-
trag unterschrieben hätte, er aber 
noch nicht volljährig war, hatte 
die Schwester seines Freundes 
die Unterschrift gefälscht. Das 
Abenteuer begann. Erlebnisrei-
che gute drei Jahre lebte und ar-
beitete er in Nordafrika. Erlebnis-
reich vor allem auch deswegen, 

weil er bei einem der vielen Aus-
flüge in die Umgebung mehr oder 
weniger versehentlich über die 
Grenze nach Ägypten geriet. Na-
türlich wurde er geschnappt und 
unter Arrest gestellt. Er lernte als 
„Freigänger“ einiges von Ägypten 
kennen. Da er sich illegal in Ägyp-
ten aufhielt, wurde er nach Ham-
burg abgeschoben, musste dann 
aber wieder zurück nach Libyen, 
weil seinen Arbeitsvertrag noch 
nicht erfüllt war.
Einige Jahre später lernte er „Ver-
waltung“ und bekam eine dauer-
hafte Anstellung im Arbeitsamt in 

Hamburg, wo ihm seine Kennt-
nisse der arabischen Sprache so 
manches Mal nützlich waren. 
Seine beiden Kinder aus erster 
Beziehung waren schon groß, als 
er sich in seine Arbeitskollegin 
Anni verliebte. Die beiden zog es 
aufs Land, und als sie eine Anzei-
ge im Hamburger Abendblatt fan-
den, dass in Növenthien ein Fach-
werkhaus zum Verkauf stand, 
wurde ihr Wunsch Wirklichkeit. 
1989 zogen sie ein und heirateten 
1992. Tagein, tagaus, Jahr für 
Jahr fuhren beide zum Arbeiten 
nach Hamburg, bis zum Renten-
alter. In dem alten Fachwerkhaus 
gefielen Uwe Stapelfeld die alten 
Türen mit den Schlössern und 
Beschlägen – und eine Sammel-
leidenschaft packte ihn. Wenn 

er auf einem Flohmarkt ein Tür-
schloss oder Ähnliches erhandelt 
hatte, dann trug er das verrostete 
Teil wie einen Goldschatz vor sich 
her und wollte, ganz im Gegen-
satz zu Anni, gleich nach Hause. 
Liebevoll entrostete er den 
„Schrott“, machte alles gängig 
und pflegte jedes Einzelteil. 
Leider hatte Uwe keine Lust zu 
schreiben; so sind die Sammel-
stücke weitestgehend ohne Titel. 
Der große und kräftige Mann von 
sehr sensibler Natur behielt seine 
Liebe zum Holz, zum HSV und 
seinen trockenen Humor. 
Dieser beeindruckenden Persön-
lichkeit verdankt das Handwerks-
museum die Sammlung alter 
Kastenschlösser.

Tiedeke Heilmann

Növenthien

Uwe Stapelfeld: ferne Länder, kleine Schätze
Sein spannendes Leben begann 1933 in Hamburg und endete 
im Dezember 2015 im Kreis Uelzen. Eigentlich war sein Berufs-
wunsch Feinmechaniker. Aber da er groß und stark war, wurde 
beschlossen: Er wird Zimmermann.

Uwe Stapelfeld (1933–2015) hatte 
ein abwechslungsreiches Leben – 
und eine Leidenschaft für alte Kas-
tenschlösser, die er sammelte, in-
stand setzte und pflegte wie kleine 
Schätze.

Alte Kastenschlösser aus der Sammlung von Uwe Stapelfeld sind in der 
neuen Sonderausstellung „Hinter Schloss und Riegel“ zu sehen.
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Ein guter Standort
Für den Standort sprach nicht 
nur, dass die Esterau hier bereits 
eine gewisse Größe erreicht hat-
te. Hinzu kommt, dass sich von 
Norden und Süden zwei flache 
Grundmoränenplatten in die Nie-
derung hereinschieben, sodass 
diese nur schmal ist. So findet sich
hier ein trockener Baugrund di-
rekt am Fluss, während der Platz 
zugleich auch gut mit Fuhrwer-
ken zu erreichen war. Nicht um-
sonst überquert der Verbindungs-
weg von Drohe nach Kroetze an
dieser Stelle die Flussniederung.
Wann sich hier zum ersten Mal 
ein Mühlenrad im Fluss drehte, 
ist nicht bekannt. Eine Urkunde
des Kloster Oldenstadt aus dem 
Jahr 1289 erwähnt zwar die 

wendische Ortschaft „Kroditze“
(Kroetze), nennt jedoch keine
Mühle. Und der erste sichere
Nachweis stammt erst aus dem 
Jahr 1550. Zu diesem Zeitpunkt
bestand die Mühle jedoch bereits,
denn ein Andreas Valenberg er-
warb die Anlage für 60 Gulden.
1833 gelangte die Mühle dann in 
den Besitz der Familie Müller, die
bis heute Eigentümer des Müh-
lenhofes ist. 

Grütz- und Mahlmühle
1550, zum Zeitpunkt der ersten
urkundlichen Erwähnung, war 
die Mühle lediglich eine Grütz-
mühle. Hier wurde das Getreide
also nur relativ grob zerkleinert, 
sodass man es für die Zuberei-
tung von Brei oder für Einlagen 

in Suppen verwenden konnte. 
Doch 1580 erhielt die Mühle einen 
Mahlgang und konnte nun auch 
Schrot und Mehl zum Backen er-
zeugen. Mahl- und Grützgang
wurden durch ein „unterschläch-
tiges“ Wasserrad angetrieben. 
Das Wasser der Esterau floss hier 
also in einem Gerinne unter dem
Wasserrad hindurch, wo es auf 
die Schaufeln des Rades traf, die-
se dabei anschob und damit die 
Mechanik der Mühle in Bewe-
gung setzte. 

Vom Wasserrad zur Turbine
Nachdem 1919 das damalige
Mühlenrad vollständig abgängig
geworden war, baute der Müller 
eine 8-PS-Turbine ein und führte 
in den folgenden Jahren eine Rei-
he weitere Modernisierungsmaß-
nahmen durch. So wurde auch 
das heutige Wohnhaus zu dieser
Zeit erbaut (1925).
Da das Wasser der Esterau nicht
für einen fortlaufenden Betrieb 
der Mühle ausreichte, musste die-
se im „Schwallbetrieb“ arbeiten, 
wofür das Wasser des Mühlen -
teiches kontrolliert abgelassen 
wurde. War der Teich leer, musste
wieder angestaut werden. In der
Zwischenzeit übernahm ein 20-
kW-Elektromotor die Arbeit. Bis 
1987 war die Mühle in Betrieb,

dann wurde sie stillgelegt. Die 
 gesamte Mühlentechnik ist jedoch 
erhalten geblieben, sodass sie
noch heute praktisch betriebs -
bereit ist. 

Zwangsheirat
und ein toter Ehemann
In der mündlichen Überlieferung 
der Region ist die Kroetzmühle 
vor allem durch einen „Mühlen-
krimi“ bekannt, der sich hier zur 
Zeit des Dreißigjährigen Krieges 
(1618–1648) abgespielt haben 
soll: Nach dem Tod des damali-
gen Müllers war die Mühlenstelle 
an seine Tochter gefallen. Das
war nach lüneburgischem „Mey-
errecht“ auch ohne Weiteres 
möglich: Waren keine Söhne vor-
handen, konnte ein Hof – wie hier 
der Mühlenhof – auch an eine
Tochter weitergegeben werden.
Allerdings erforderten betriebli-
che Notwendigkeiten und gesell-
schaftliche Erwartungen, dass 
sich ein weiblicher Erbe so bald
wie möglich einen (männlichen) 
Partner suchte. Diese Erwartung 
hegte offenbar auch der Amt-
mann des Amtes Bodenteich, zu
dem die Mühle gehörte. Er dräng-
te die junge Frau, den damaligen 
Verwalter der Mühle zu heiraten,
was diese widerstrebend dann
auch tat.

Die junge Müllerin hatte jedoch 
einen Liebhaber, und dieses Ver-
hältnis war in der Umgebung of-
fenbar nicht ganz unbemerkt ge-
blieben. Denn als nach eineinhalb
Jahren der Ehemann ermordet wur-
de, geriet die junge Frau schnell 
in Verdacht. Sie wurde verhaftet,
nach Oldenstadt gebracht und
eingesperrt. Doch der – mutigen 
oder skrupellosen? – Frau gelang
die Flucht, worauf sich ihre Spu-
ren in den Wirren des Dreißigjäh-
rigen Krieges verloren.

Ausflugsziel am Droher Holz
Von dieser düsteren Geschichte
sollte sich aber niemand abschre-
cken lassen, der Kroetzmühle ei-
nen Besuch abzustatten. Mit ihrer
Lage am Rand des Naturschutz-
gebietes Droher Holz, fernab der
nächsten größeren Ortschaft, ist 
sie sicher eine der schönsten
Siedlungsstellen in unserem 
Landkreis. Dazu liegt oberhalb
der Mühle das NABU-Schutz -
gebiet Esterau-Niederung, durch 
das ein 4 Kilometer langer Wan-
derweg führt. Nach telefonischer
Absprache führt Friedrich Müller
interessierte Besucher gern durch 
seine Mühle und erklärt die voll-
ständig erhaltene Mühlentechnik
(Telefon: 05825/310).

Tilman Grottian

Kroetzmühle an der Esterau

Grützmühle, Mahlmühle und ein toter Ehemann 
Etwa einen Kilometer oberhalb von Flinten entspringt die 
Ester au und durchfließt auf ihren nächsten Kilometern eine 
weiträumige Niederungslandschaft, die von kleinen Gehölzen 
und Wäldern durchbrochen wird. Etwa 8 Kilometer unterhalb 
von Flinten hat das Flüsschen immerhin schon so viel Kraft
gesammelt, dass es für den Antrieb eines Mühlenrades reicht.
Das sah man auch schon vor mehreren Hundert Jahren so,
und legte hier, auf etwa halber Strecke zwischen Kroetze und 
Drohe, eine Wassermühle an.

Blick über den Mühlenteich zur Kroetzmühle (1996, Tilman Grottian)

Schematische Darstellung eines unterschlächtigen Wasserrades (Meyers 
Konversations-Lexikon, 1888)

Tilman Grottian: Mühlen in der Lüneburger Heide
Band 1: Die Niedersächsische Mühlenstraße 
in den Landkreisen Lüneburg, Lüchow-
Dannenberg und Uelzen

Lesetipp

Wind- und Wassermühlen, die ältesten Maschinen der Mensch-
heit, haben bis heute nichts von ihrer Faszination verloren.
Die schönsten Mühlen der Heideregion finden sich entlang der 
Nieder sächsischen Mühlenstraße.
Ein kurzer technisch-historischer Abriss erläutert die verschiedenen
Mühlentypen, die im Raum Lüneburg, Lüchow-Dannenberg und
Uelzen vorkommen. Die Kurzvorstellungen ausgewählter sehens-
werter Mühlen dieser Region laden ein zu ausgedehnten Aus -
flügen entlang der Mühlenstraße.

Softcover, Merlin Verlag, Gifkendorf 2007,
 ISBN 978–3–87536–259–6, Preis 9,80 Euro

Alte Mühlen –  
neu entdeckt: 
Aus der 
Niedersächsischen
Mühlenstraße. 

Lesetipp

Herausgeber: Mühlenförder-
verein Lüneburg e. V., 
zusammengestellt und 
bearbeitet von Heinz Thie-
mann, mit Beiträgen von
Matthias Kaal u. a. 
Hamburg 2001, 
ISBN 3–7672–1335–4
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Gewinnen Sie einen von fünf Gutscheinen  
im Wert von je 10,– Euro für die Raiffeisen- 
Märkte VSE!

Beantworten Sie dazu folgende Frage: 

Wie heißt der Hersteller der Weidezauntechnik, die im Raiffeisen-

Markt VSE in Suhlendorf erhältlich ist?

Bitte  ankreuzen:

  PATURA

  AKO

  AGRARO

 Name: 

 Anschrift:

 Telefon: 

 E-Mail:

Einsendeschluss ist der 15. März 2019

Senden Sie diesen Coupon an: 
Bahn-Media Verlag, Salzwedeler Straße 5, 29562 Suhlendorf 

oder per Fax an 0 58 20/97 01 77-20

oder antworten Sie per E-Mail an redaktion@wipperau-kurier.de

Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nur im Rahmen
des Gewinnspiels gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten.

Gewinnspiel

29562 Suhlendorf

Tel.: 05820-1700
info@jacholke-immobilien.de

www.jacholke-immobilien.de

Wohnhaus mit Einliegerwohnung
am Oldenstädter See

Objekt: 1 – 2 Familienhaus
Baujahr: ca. 1981
Wohnfläche: ca. 260 m²
Zimmer: 7
Energieausweis folgt!
Energieträger: Öl
Nebengebäude: 2 Garagen
Grundstück: ca. 873 m²

Kaufpreis: € 295.000,– (VB)Vermi�lung. Verkauf. Beratung. Kompetenz.

Raiffeisen-Markt 29459 Clenze Ostpreußenstr. 1 Tel. 05844/98 88-60
Raiffeisen-Markt 29413 Dähre Hilmsener Str. 16 Tel. 039031/95 0-26
Raiffeisen-Markt 29410 Salzwedel Am Marschfeld 5 Tel. 03901/30 50-70
Raiffeisen-Markt 29562 Suhlendorf Gartenstr. 3 Tel. 05820/24 5
Raiffeisen-Markt 29556 Suderburg Am Bahnhof 8 Tel. 05826/95 18 0
Raiffeisen-Markt 29575 Altenmedingen Raiffeisenring 6 Tel. 05807/22 6
Raiffeisen-Markt 29553 Bienenbüttel Schützenallee 10 Tel. 05823/95 39 9-12

Öffnungszeiten finden Sie im Internet: www.vse-info.de

Raiffeisen-Markt
Aktionswochen 

im Fühjahr!

Sichern Sie sich unser Bonusheft 
und erhalten Sie 10,– € Rabatt bei 
Ihrem nächsten Einkauf!*
*Bei Abgabe des vollen Bonusheftes 
(10 Aufkleber). Je 30,–€ Einkaufswert 
erhalten Sie einen Aufkleber.

UNSER TIPP

Wipperau-Kurier: Herr Dr.
Hoff heinz, Sie haben vor
mehreren Jahren Ihre Praxis
in Oldenstadt aufgegeben –
nachdem Sie sichergestellt
hatten, einen Nachfolger ge-
funden zu haben. Was hat 
dazu geführt, dass Sie im
Jahr 2017 in Rosche wieder
aktiv  wurden?
Dr. Hoffheinz: Ich bin in Rosche
aufgewachsen und Rosche liegt
mir sehr am Herzen. Als 2017
Dr. Bernhard Witte plötzlich
verstarb, war mir klar, dass ei-
ne Lösung für die Patienten ge-
funden werden musste.
Ich übernahm die Praxis, bis 
Michael Witte und seine Lebens-
gefährtin Violetta Zabell ihre
Ausbildung zum Facharzt been-
det haben würden, um die Pra-
xis dann weiterzuführen. So
war es vereinbart.

Warum konnte diese Vereinba-
rung nicht umgesetzt werden?
Die geplante Nachfolge findet 
nicht statt, weil Michael Witte und 
Violetta Zabell überraschender-
weise nach Schweden ziehen, um 
dort ihre Facharztausbildung zu 
beenden, sie stehen nicht mehr
zur Verfügung.

 Was bedeutet für Sie die Tat-
sache, dass Dr. Grotkopp An-
fang Januar 2019 eine Praxis
in Dömitz übernommen hat 
und nicht mehr in Rosche 
praktiziert?
 Für mich bedeutet das, dass seine 
Patienten wohl zum großen Teil
von mir übernommen werden
müssen. Mir macht mein Beruf 
sehr viel Spaß, aber auf Dauer ist
es doch eine große Herausforde-
rung für mich. Ich bin jetzt 72 
Jahre alt. In der Presse wird be-

richtet, dass ich 2021 aufhöre.
Korrekt ist: Wenn ich gesund blei-
be, habe ich vor, noch so lange zu
praktizieren, bis ein Nachfolger 
gefunden ist. Da ich über eine
Weiterbildungsermächtigung ver-
füge, kann ich einen potenziellen 
Nachfolger in meiner Praxis aus-
bilden. Er würde sehr gut von der 
Praxis leben können.

Was macht es so schwierig, ei-
nen Nachfolger zu finden, und 
was unternehmen Sie?
Die Schwierigkeit besteht darin,
dass junge Mediziner durch hohe
Anforderungen wie zum Beispiel 
Hausbesuche das Land scheuen
und lieber eine Praxis in der Stadt 
bevorzugen. Was ich unterneh-
me? Ich spreche gern von einer 
konzertierten Aktion: Gemeinde-
vertreter, der Apotheker Apel –
denn ohne Arzt wird es auf Dauer 
auch keine Apotheke geben – und 
ich haben uns am 23. Januar zu-
sammengesetzt. Es wird unter
anderem eine umfangreiche Wer-
beaktion regional und überregio-
nal in unterschiedlichen Medien 
geben. Die Gemeinde Rosche hat 
ihre Hilfe angeboten und einen 
namhaften Betrag als Starthilfe in
Aussicht gestellt. Wir werden ge-
meinsam alles unternehmen, da-
mit die ärztliche Versorgung in
Rosche und Umgebung auf Dauer 
gegeben ist. Wir werden Ihre Le-
ser auf dem Laufenden halten.

Herr Dr. Hoffheinz, wir dan-
ken für das Gespräch und 
wünschen gutes Gelingen!

Rosche

Medizinische Nachfolge gesucht
Die Nachfolge für die Landarztpraxis Dr. Hoffheinz in Rosche
gestaltet sich schwierig, da junge Mediziner die erhöhten
 Anforderungen auf dem Land, zum Beispiel Hausbesuche,
scheuen und daher eine Praxis in der Stadt bevorzugen. Eine
konzertierte Aktion soll nun den gewünschten Erfolg bringen.

Widmet sich mit großem Engage-
ment der Sicherstellung der medizi-
nischen Versorgung der Menschen
in Rosche: Dr. Hoffheinz in seiner 
Praxis.

Kloster-Apotheke
Molzener Straße 1A 

29525 Uelzen
Tel. 05 81/4 21 70

Mo–Fr: 8.00–13.30 Uhr
und 14.30–18.30 Uhr
Sa: 9.00–12.00 Uhr

www.kloster-apotheke-uelzen.de
kloster@ratsapotheke-bad-bevensen.de

Uhlen-Apotheke
Uelzener Straße 6

29571 Rosche
Tel. 0 58 03/500

Mo, Di & Do:  8.00–19.00 Uhr
Mi & Fr: 8.00–18.00 Uhr

Sa:  8.00–12.00 Uhr

www.uhlen-apotheke-rosche.de
uhlen@ratsapotheke-bad-bevensen.de

Klar zum Entern!
Wir sind die Coupon-Piraten!

Sie haben Rabaaaaaaatttttttttttt-C-C-C-Cououououpopopopoopoooponsnsnsnsnsssnssssss
andderer Apotheeeeeeeekkekekekeen?n?n??n?n?n?n?n?n?n
Sparen Sie sich
Umwege – wir entern 
Ihre Coupons!
Ihre AApotheken mit dedeeeeennnnnn
lösen auch Rabatt-Coupons andererlös CClösenn auch Rabatt-CouCouououououuponpononponnnponponponpono s s sss as s as as ass ndendendendeeeeeeeererrerrerrerrereeerrerrererrererrerrereerrrerreerre
Apotheken aus der HeiHeiHeiHH de-de-de-dede-e-e-de-d RegRegRegRegRegRegRegRegRegRegRegRegRegeggggggionionionioniononiononionononnoionnnnnoni eieieieieieieieieieeieieiiiieeeee nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn......

Keine Raabattierung von gesetzlichen en ZuzahlZZuzahluzahluzahlhlhZ ungungen,ungen,ungunungen,ng , verscverscerscverscverscerscersrscversccr ccrschreibuhreibuhreibuhreibueibubueibuehreibueibueeibueibuhreibubeibueibuibuh eibueibuhr bur bungsngsgs-gs-gsgs-gs-ngsngggs-sgs-g -ngngs-ss-n s-ngsgsgs---
epflichtige M dik t d Bü hhen Medikamenten und Büchernhernnn...

Ausgeno d-d--d-----d--ddommen sind die hochwertirtigen Regen Reen Ren Regen RReeegulafigulafigugulafifgu fguula t- undt- un- undt- und- und- undununt- undundndunu BodymBBodymBodymBodymodymBodymodymdymyodymdymymodymodymodymodymdymymymyymedededededededeedeeededed
Produkte. Keine Doppelrabattierung.ung.g..g..

Apotheker Ingo Apel e.K.


